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Unserer heutigen Miltagausgabe ist das
Unterhaltnngsblatt Nr . 62 augefügt .

Das U n ter h al t u n g s b l a tt enthält :
„Eine Weissagung .* Novelle von Maurus Jokai (Budapest ). —
„Der Kaiserin Friedrich Verdienste um Kunst und Wissenschaft.* —
„Das Kastell der Ssorzas .* Von Oberstleutnant a. D . Rogalla
v. Bieberstein. — „Tochter-Kultus in Amerika.*

„Humoristisches.* —
„Räthselecke .*

Cvispr f *
(Telegramme.)

hd Rom , IT . Aug - Wie von hier gemeldet wird , dauert der
Todeskampf Crispi 's schon über 48 Stunden . Crispi wird von
heftigen Schmerze« geplagt . Morphiumeinspritzungen können die
Schmerzen nicht mehr lindern . Drei Aerzte sind ständig am
Krankenbett. Man erwartet stündlich die Meldung von seinem
Ablebe«. Crispi weigert sich fortgesetzt, einen Geistliche« z« em¬
pfange« und erklärte, er werde sich schon mit seinem Gotte persön¬
lich abfinde«.

---- Neapel , 12 . « ng . Crispi ist gesternAbend 7 Uhr 45 Mi «, gestorben .
* * ♦

* In FranceSco Crispi , den der Tod jetzt von langem ,
schwerem Leiden erlöste, verliert Italien gegenwärtig seinen bervor-
ragendsten Staatsmann . Zwar war er schon mehr als fünf Jahre— seit der für die Italiener so unglücklichen Schlacht von Adua im
Kriege mit Menelik — dem Staatsruder fern , aber dennoch war tS
sein Name , der Name des 82 jährigen , der immer noch als letzte
Zuflucht erklang, wenn parlamentarische Wirren und sozialistische
Erhebungen dem italienischen Staatsregimente unüberwindliche
Schwierigkeiten zu machen drohten . Und mehr als einmal hatte er
seinem Lande als ein verkörpertes Programm der Freiheit und Ord¬
nung gegolten. Nun ist Crispi gestorben, nachdem der Tod ihn
schon seit Wochen gezeichnet . Und wie General Baratieri ' S
Niederlage in Abefsynien Crispi 's Rücktritt vom Staatsregiment ein¬
leitete, so ist es wiederum der in voriger Woche erfolgte Tod de¬
alten Mitgaribaldianers Baratieri , der auch dem Rücktritt Crispi's von
der Bühne des Lebens kurz vorausgegangen ist.

Geboren am 4 . Oktober 1819 zu Ribera, Prov . Girgenti,
mußte Crispi als Anhänger Mazzini 's und Theilnehmer am Aufstand von
Palermo, wegen seiner freiheitlich-revolutionären Gesinnung und der
auf Vertreibung der Bourbonen gerichteten Bestrebungen aus Neapel
wie nach der Mailänder Erhebung 1853 auch aus Piemont flüchten ;er fand dann bei Mazzini selbst seinen Aufenthalt in London .
Sechs Jahre später wurde der Mazzinist durch die auf die Einheit
und Freiheit Italiens abzielende Politik Cavour's gleich Garibaldi
für die Pläne Viktor Emanuels zur Aufrichtung Italiens gewonnen,
kämpfte 1860 als Oberst , mit den „Tausend von Marsala * , unter
Garibaldi bei Calatafimi, war in Neapel Garibaldi's Sekretär und
bald darauf Minister des Auswärtigen im Kabinet Liborio Romano.

Immer mehr ivandte stch Crispi seit jenen Tagen dem monarch¬
ischen Konstitutionalismus z» , in welchem er allein die Gewähr fürItaliens Zukunft erkannte. Nach einander ward ihm jetzt beschieden ,in den hervorragendsten Stellungen in diesem Sinne für sein Vater¬
land zu wirken: als Präsident der Kammer (1876 ), als Nachfolger
Depreti 's zunächst im Ministerium des Innern, dann in der Minister-

Kine Laune des Schicksals .
Roman von Fergus Hume .

Nach dem Englischen von C. W e ß n e r .
(Nachdruck verboten .)

. (30. Fortsetzung .)
„Sie haben heute Abend !gewiß wieder mehrere Berühmtheiten

hier ? " fragte Erich.
„Mein lieber Herr !" antwortete Frau Durham , „die Leute,

die bei mir verkchren, sind alle berühmt .. Dort ist zum Beispiel
der Weltreisende Herr Petevsen, der das große Werk über Afrika
herausgegeben hat ; die Dame , mit der er spricht, ist Fräulein Frei -
mun!d, die Verfasserin der vielbesprochenen Artikel Frauenbeweg¬
ung . Sie ist eine sehr moderne Frau .

"
„Ah, wirklich, " meinte Erich, indem er die erwähnte Dame

beobachtete, fie hat etwas Männliches in ihrem Wesen und ihrer
Erscheinung.

"
„Daraus ist sie auch nicht wenig stolz , Herr Larcher. Sie ist

in der That männlicher als manche ^ Vertreter des starken Ge»
schlechtes. Der schmächtige Mann dort drüben ist ihr Bruder , wel¬
cher Zeichnungen für die neuesten Danrenmoden entwirft .

"

„Der sieht allerdings garnicht männlich aus !" Wahrschemlich
hat ihn Mutter Natur so erschaffen , um das Gleichgewicht in der
Freimundschen Familie wieder herzustellen! "

„Ei sich . Sie sind boshaft ! Der arme Hans ist ein liebes
Geschöpf, das die Frauen ungemein verehrt . Er versteht von
Toiletten und Putz mehr als semsSchwester .

"
„Das glaube ich, " versetzte Erich trocken. Er empfand

eine sofortige heftige Antipathie gegen den jungen Freimund ,
der einer jener iveidlichen Jünglinge war , die sich von dem
schwachen Geschlecht nur durch das Tragen von Beinkleidern unter¬
scheiden . „Ein prächtiges Paar, " fuhr er nach einer Weile
lächelnd fort . „Ich weiß nicht , wen ich mehr bewundern soll : die
Schwester , die ein so vollkommener Mann , oder den Bruder , der
ein so wollkommenes Weib ist .

"

Präsidentschaft und dem Ministerium des Auswärtigen, wobei er sich
als Freund und Verehrer Bismarcks , den er iu Friedrichsruh per¬
sönlich besuchte , entschlossen für den Dreibund erklärte und dieses
Bimdniß in einer Zusammenkunft mit Caprivi 1890 in Mailand
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Crispi aus seinem Leidenslager.
nenerdings bekräftigte. Als die von ihm iu der Kammer beleidigte
Rechte 1891 seinen Rücktritt erzwang, übernahm er wieder seine
Rcchtsanwaltsthätigkeit . Nicht auf lange . Denn nachdem der von
Crispi in der Kammer bekämpfte Rndini als Ministerpräsident ge-
stürzt und auch dessen Nachfolger Giolitti sich nur kurze Zeit ge¬

„Sie sind wirklich sehr boshaft , Herr Larcher," entgegnere
Frau Durham , die sich über diese Bemerkung amüsierte . „Doch
jetzt wollen wir einmal in '.den Speisesaal gehen und eine Erfrisch¬
ung nehmen.

"
• Erich drängte sich mft der Herrin des Hauses durch das

Menschengewühl , nicht ohne hier und 'ba von seinem Ellenbogen
Gebrauch zu machen , in den sogenannten Speisesaal , in welchemein recht dürftiges Büffet aufgestellt war , das nichts als dünnen
Dhee, Butterbrödchen und vertrockneten Kuchen aufwies . Frau
Durham schien prinzipiell von 'den „Erfrischungen "

,- welche sie
ihren Gästen bot, nichts zu genießen — wahrscheinlich kannte sie
dieselben gut — denn bei ihrem Eintritt brachte ein Diener sofort
eine Flasche 'Wein aus irgend einem geheimen Ve '» ' eck herbei . Sie
forderte Erich auf, ebenfalls ein Glas Wöin zu trinken , doch dieser
lehnte dankend ab.

„ Ach, das thut mir leid, " sagte sie, hastig ihr Glas leerend,damit ihre Gäste sie nicht überraschten . „Wenn ich nicht dann und
wann eine kleine Herzstärkung in dieser Gestalt zu wir nähme ,
müßte ich umko'mmen . Ah , sich da, da kommt Herr Hiller ! "

„ Hiller !" ries Erich betroffen, als er den Namen seines Vor¬
mundes hörte.

„Ja . Kennen Sie ihn? Ein lieber kluger Herr ! Er war
mein Anwalt in einem Prozeß gegen die „Pfennig -Aeitung "

. Nun .
wir haben zwar die Klage verloren , aber — "

« Ich kenne ihn sehr gut, er ist nrein Vormund .
'

„Ach , wie nett ! " rief Frau Durham , „wir sprachen ioeven von
Ihnen , Herr Hiller !" waüdte sie sich an den Nähertretenden .

„Hoffentlich etwas Gutes, " erwiderte dieser lächelnd und mit
einem schnellen Seitenblick auf Erich . „Ich suchte Sie , um Ihnen
Adieu zu sagen .

"
„ Sie wollen schon fort ?" Bleiben Sie doch ein wenig, " bat

Frau Durham mit hohler Lielwnswiirdigkeit.
Ta Hiller sich jedoch nicht erweichen ließ ustd in diesem Mo¬

ment ein neuer Besucher auf sie, zukam , verabschiedete sie sich sehr
hastig von ihm . „Nun , wenn Sie gehen müssen , so hilst 's nichts.

halten hatte, war es — Dezember 1893 — abermals Crispi . der
zur Lösung der entstandenen Wirren an die Spitze des Mim-
sterinms berufen ward und zugleich als Miuistcr des Innern
die sozialistischen Aufstände in Sizilien und Massa - Carrara
niederhielt . Nach dein Scheitern seiner Finanzreforni nahm er ei»
halbes Jahr später, am 4. Juni 1894 schon wieder seine Entlassung,
aber nur , um sofort an der Spitze eines andern Miiiisterinnis kräf¬
tiger znrückznkehren und zur Wiederherstellung des biidgetärcn Gleich¬
gewichts die Finanzrcforul nunliiehr durch Ersparungen in der Ver¬
waltung dnrchznführeii.

Inzwischen jedoch btieben seine zahlreichen nnd entschlossenen Gegner
nicht müßig . Hatten sie ihn schon einmal 1878 durch eine für Crispi
mit seiner Freisprechung endenden Anklage wegen Doppelehe vorüber¬
gehend zur Aufgabe seines Ministeriums gezwnugeu, so wiederholten
uud häuften sich jetzt die persönlichen Angriffe gegen ihn, nachdem
er am 16. Juni 1894 dem Bombenwurf eines Anarchisten glücklich
entgangen war . Vor allem tvareu es diesmal die Beschuldigungen
Giolitti ' s , die sich gegen Crispi's Verhalten im Banca Nomaua-
prozeß richteten nnd ihm Ordensschacher nnd zum mindeste» »»er¬
laubte Geldsachen nachsagten. Crispi setzte angesichts der Kräf¬
tigung der Opposition zunächst am 18. Dezember 1895 eine Vertag¬

ung der Kammer durch nnd leitete dann nach ihrer Anflösnug noch
sechs Monate parlamentslos die Geschäfte . Trotz des darum gegen
ihn neu entfachten Sturms ließen die Neuwahlen ihm in der Kammer
wiederum eine Vertrauensmehrheit erscheinen, die ihn in der stolze»
Ablehnung einer parlamentarischen Untersuchnngskommissionunterstützte.
Aber ein anderer Schlag ereignete sich, der ihm endgültig den Minister-
Posten nehmen sollte : das Mißgeschick der Italiener im Kriege mit
Abefsynien, den er selbst mit solch' außerordentlicher Energie betrieben
hatte . Die furchtbare Niederlage unter General Baratieri bei Adua
riß Crispi am 5. März 1896 mit sich fort . Nun auch fand sich in
der Kammer die Mehrheit für eine parlamentarische Untersnchimgs -
kommission über Crispi's Verbindung mit der Banca d'Jtalia , eine
Verbindung, die indes; augenscheinlich hauptsächlich von Crispi 's
Gattin ansgemitzt worden ist. Die Uutersilchnngskomuiission kam
zu dem Beschluß, einen politischen Verweis gegen Crispi zu be¬
antragen. was dieser mit Niederleguug seines Depntirtenmaudats
beantwortete. — um sofort mit großer Stimmenzahl wiedcrgewählt
zu werden.

Seit jenem Tage blieb der greise Staatsmann dem politischen
Leben allmählich mehr fern, ohne aber darum seinen Kammersitz,
auf dem er noch öfters erschien , anfzngebe » und zumal , ohne das
Vertrauen König Humb er ts zu verlieren, der ihn als eine erprobte
Stütze der Monarchie, als ihren eisernen Vorkämpfer im Gewühl
der Parlanientswirren und in der Niederhaltung der revolutionären
Umtriebe wohl zu schätzen wußte. Auch der junge König Viktor
Emanuel HI . hat Crispi diese von Vater und Großvaterüberkommene
Achtung treu bewahrt . Uns Deutschen muß Crispi, so wenig wir
auch im Stande sein werden, überall sein Thun zu billigen, doch
nicht minder Werth bleiben als ein bewährter Freund und Verehrer
Bismarcks nnd als ein nnerschütterlicher Anhänger des Dreibundes .
Gerade sein treues Festhalten au beut Bunde mit Deutschland und
Oesterreich war es ja , das dem italienischen Staatsmann in Frank¬
reich nnd bei de» gallophileu Italienern selbst stets ganz besonderen
Haß eintrug.

Für sein eigenes Vaterland und sein Königshaus schlug sein
Herz bis zur letzten Sluiste . Auf der Schwelle des Todes noch
sandte er am Gcdüchtnißtage der Ermordung König Hnmberts dem
Köiligspaar, der Königin-Wittwe nnd dem Bürgermeister von Rom
Depeschen, die hievon ergreifend Zengniß ablegtcn. Was er aber als
sein politisches Vermä chtniß gleichsam hinterläßt, das sind
die Worte, die der 81jährige Staatsmann im Vorjahr dem König

Adieu , Herr Hiller, entschuldigen. Sie , da kommt eben Herr Rübe,
ein entzückender Mann — schreibt Lustspiele, wissen Sie ? Unser
neuer Shakespeare — ja , ja , wirklich —"

So schmatzte sie in einem Athemzug und war 'dann plötzlich
«verschwunden , Erich mft 'seinem Vormund allein lassend .

Jeder war ungemein überrascht , den andern hier zu treffen . -
Erich, weil er wußte , daß Hiller sich aus Künstlern , Dichtern und
Schriftstellern durchaus nichts mache , uüd dieser , weil er wähnte ,
sein Mündel habe London bereits verlassen . Das Zusammen¬
treffen war höchst peinlich , da Hiller fürchtete , Frau Bezel könne
Erich zu viel gesagt und diesen gegen ihn eingenommen haben.

„Da Sie -meine Einladung ablehn-ten , Erich, nachm ich an .
Sie hätten London bereits verlassen, " 'begann 'der Rechtsanwalt ,
nach einer Pause drückenden Stillschweigens .

„Ich reise morgen oder übermorgen ab, " versetzte der junge
Mann schnell . „Auf jeden Fall wäre ich aber vorher noch zu
Ihnen gekommen .

"
„ so , so ! " sagte Hiller nervös, „haben Sie mir etwas zu

sagen ?"
„Ja , ich habe Frau Bezel gesehen.

"
„ Gut , gut . Und ? "
„Und eine Entdeckung gemacht !"
„Eine Ent — hat sie Ihnen gesagt , wer der Mörder ijt ?"
„Das nicht . Aber ihren wirklichen Namen nannte sie mir .

"
„Ah — ah ! " murmelte Hiller , gespannt, was er nun hören

würde .
„Sie heißt nicht Margarethe Bezel , sondern Julie Larcher

— meine Mutter ! "

„ Sie — sie — das sagte sie Ihnen ? " stöhnte Hiller , 'der seme
ganze Fassung verloren hatte , nach Athem ringend . it

„ Ja , das sagte sie . Ich weiß jetzt auch, weshalb sie sich fttr
todt ausgab , und wie treu Sie ihr zur Seite standen. Sie sirtd so¬
wohl wir , wie auch meiner Mutter stets ein guter Freund gAvesen ,
Herr Hiller , ich stehe tief in Ihrer SchillA *

ÖjorHrfcMig folgt.)
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und Volk von Italien zurief, als er am Tage nach der Eidesleistung
König Viktor Emanncls HI am 13 . August in der „Tribuna " schrieb :

„Jetzt ist der Zusammenschluß aller ehrlichen Männer
nothwendig , um dem Könige die schwere Aufgabe zu erleichtern.Das Volk hat Vertrauen zu ihm, es ist aber erforderlich, daß
die leitenden Kreise diesem Vertrauen entspreche » durch eine weise
soziale Gesetzgebung , um den Glauben des Volkes zn
kräftigen . König Hnmbert fand sich von diesen leitenden
Kreisen verlassen und sein Streben nach ansgleichender Ge¬
rechtigkeit wurde nicht verstanden. Der junge König hateine schwere Verantwortung, aber eingedenk seiner historischen Mission
wird er seine Aufgabe erfüllen . Er wird wirthschaftlicheReformen durchführen nnd dnrchUmarbeitnng der sozialen
Gesetzgebung neues Leben ins Volk bringen . Er wird nicht nur
mit dem Arbeiterproletariat rechnen müssen , sondern auch mit
dem Proletariat des kleinen Bürgerthums , aus dem die
Gift keime kommen , die auszurotte » die erste Pflicht desStaates ist .

"
In diesen Worten Crispi's zeigt sich am besten, wie wenig des

hohen Greisenalters Beschwerden es vermochten, ihn irre werden zu
lasten an den Anschauungen und Grundsätzen , die er in einem er¬
fahrungsreichen Leben nun einmal für richtig und zu des Landes
Heil nothwendig erkannt hatte . Darin ließ er des Gegners noch solauten Austurni keine Macht über sich gewinnen. Crispi kannte keine
rechte Freiheit ohne rechte Ordnung und Gesetzlichkeit . Er blieb
darin der Eiserne, bis des Todes Hand ihn berührte .

Re Trauerseier für die Kaiferfit Znedrich .
Di« Ileverfüyrung zur Johanniskirche in ßronverg .

= Kronöerg, 11. August. Die Trauerfeier um die Kaiserin
Friedrich hatte gestern und heute das schöne Bergstädtchen in den
Mittelpunkt des Interesses gestellt. Das Hofmarschallamt hat
nuf Allerhöchsten Befehl zur Bciwohnung der Einsegnung der
Leiche der Kaiserin Friedrich Ansagen ergehe» lassen , die sich
ans ca. 350 Personen erstrecken. Auch die Presse ist in großer
Zahl bedacht worden . Ca. 25 Journalisten, allerdings meistens
Engländer, erhielten Berechtigungsatteste .

Gestern Abend fand Hierselbst zunächst die Ueberführung
der Leiche der Kaiserin Friedrich von ihrer Sterbestätte auf
Schloß Friedrichshof zu der evangelischen Kirche in Cron -
berg statt . Die Straßen, die der Trauerzug berührte , sind sinnig
dekorirt ; Weiße Flaggenstangen, die schwarzer Flor nmgiebt . zeigen
Florwimpel abwechselnd mit den mit Trauerzeichen geschmückten
Fahnen hauptsächlich in den deutschen Farben. Am Eingänge der
Hauptstraße erhebt sich ein Trauerbogen aus Eichenlaub und Tannen¬
reisern mit einer Kaiserkrone aus Laub , die ein vergoldetes Kreuz
trägt. Zu beide » Seiten brennen seit Eintritt der Dunkelheit auf
hohen Säulen Pechpfannen . Die Nachmittags - und Abendzüge
brachten große Menschcuschaaren aus Frankfurt und den Orten der
Umgegend nach Cronberg . Dort herrschte , so schildert die „ Frkf .
Ztg ." , ein ungemein reges Leben, das von Stunde zu Stunde zu¬
nahm. Die Bahnhofstraße war bedeckt mit Gefährten aller Art.

Gegen 7 Uhr rückte das Militär herein, mit den Spiellenten
an der Spitze, aber ohne Klang . Theile des in Hanau garnisonirenden
166. Jnfanterieregiuients und der Einundachtziger , sowie das Regi¬
ment Nr. 80, das bereits die ihm verliehene Auszeichnung am Kragen
trug, besetzten alsbald die nach Schloß Friedrichshof führende Hain¬
straße, die in den Abeudstuuden einem völligen Heerlager glich .
Adjutanten sprengten auf nnd ab , anrückendeTruppentheilebewegten
sich die herrliche Allee entlang , Husarenpatrouillen, berittene Gen¬
darmen , Meldereiter zu Pferde und zu Rad belebten das Bild. In
die Vorgärten der ausgedehnten Allee hatte mau Posten vertheilt ;aus jedem Gebüsch lugte die blinkende Spitze eines preußischen
Soldatenhelmes hervor . Die Mannschaften waren in feldmarsch¬
mäßiger Ausrüstung mit aufgepflanztem Seitengewehr nnd herunter¬
geschlagener Schuppenkette. Um 8 Uhr wurde die Hainstraße für
das Publikum völlig gesperrt, doch durfte dasselbe hinter der Posten¬
kette Aufstellung nehmen. Innerhalb der Stadt waren die vom Zuge
zu berührenden Straßen völlig abgesperrt .

Die ungemein laue Nacht machte den Aufenthalt in den zum
Schloß führenden Wegen zu einem sehr angenehmen. Ansichtskarten¬
händler drängten sich durch die Menge , die erwartungsvoll dem
feierlichen Trauerzuge entgegeusah. Die Gesamnithaltung der Zn-
schauerschaaren war eine dem Ernst der Situation durchaus ange-
mestene . Geduldig harrte die Menge aus , immer finsterer ward es,
durch die stille Nacht klang geschäftig vom Thale herauf das Arbeiten
der Maschine des herannahenden Zuges, der neue Mengen von Zu¬
schauern mit sich führte.

Pünktlich um halb 10 Uhr setzten die Glocken von Cronberg
und Schönberg in mächtigem, feierlich -ernstem Klange ein ; weihe¬
voll verkündeten die Töne den Augenblick, in dem die Leiche der
Kaiserin aus ihrem geliebten Heim getragen wurde . Ein starker
Lichtschein über den alte» Bäumen des herrlichen Schloßparkes ließ
erkennen, daß der Zug der Fackelträger sich in Bewegung gesetzt.
Bald verließ er das Portal, einer feurigen Riesenschlange gleich sich
durch die prächtigen Anlagen fortbewegeud. Zwölf Unteroffi¬
ziere des 80. Infanterieregiments trugen den schweren Sarg , auf
besten Bahrtuch die Flagge der Kaiserin mit der Kaiserkrone daraus
ruhte . Hinter dem Sarge schritt ernsten Antlitzes der Kaiser in

Zirm Tove des Prinzen Heinrich von Orleans .
)-( Im Leben des verstorbenen Prinzen Heinrich von

Orleans war eine der wichtigsten Episoden sein Duell mit dem
Grafen von Turin . Der Prinz kam 1897 nach den Niederlagen
der Jtalieuer nach Abessinien und sandte von dort Artikel an den

Prinz Heinrich von Orleans ft

„Figaro"
, worin die italienischen Offiziere als untüchtige Feiglinge

hingestellt wurden . Eine Menge Herausforderungen war die Folge,
aber der Prinz nahm sie nicht an, bis der Graf von Turin den
gleichen Schritt that. Im Duell wurde der Prinz von Orleans am
Bauche verwundet , aber die Wunde heilte ziemlich rasch .

Heinrich von Orleans fand in jener Zeit, daß die Straße, die
zur wistenschaftlichenBerühmtheit führt, zu einförmig und langweilig

großer Gcueralsuniform mit den Marschallabzeichcn, hinter ihm der
Kronprinz und die Prinzen Eitel Friedrich , Adalbert ,der Grpßherzog von Hessen , der Kronprinz von Grie¬chenland , der Erbprinz von Sachsen - Meiningen , die
Prinzen Adolf von Schaumburg - Lippe und FriedrichKarl von Hessen , Oberhofmeister Graf Seckendorfs , Hof¬marschall von Reischach . Kammerhcrr von Wedel , Leibarzt Dr.Spielhagen und das Gefolge. Die Fackeln wurden durch Mann¬
schaften des 80 . Regiments getragen . Beschlossen wurde der Zugdurch eine Abtheilung desselben Regiments.In der evangelischen Stadtkirche war vor dem Altareine purpurne Decke ausgebreitct , die den Sarg tragen sollte. DerAltar war geschmückt mit einer schwarzen in Gold gestickten Decke,die die Kaiserin Friedrich selbst gearbeitet und der Kirchegeschenkt hat. Auf 4 goldenen Leuchtern, die vor dem Altar nndvorn an den Seiten standen, brannten Lichter, die Kirche >var im
Uebrigen mit Gasflammen mäßig erleuchtet. Vorn standen Taboirretsmit de» Orden d»r verblichenen Kaiserin , die Altarbänke zur Seitewaren mit einigen . wenigen Kränzen geschmückt. Keine großartigePriinkentfaltnug, keine auf große Wirkungen berechnete Dekoration ,aber in seiner Einfachheit äußerst eindrucksvoll, so präsentirte sichder Raum, der die tobte Kaiserin bis Montag Abend beherbergensoll. Ein Jnfailterie-Offizierspostcn von 2 Stabsoffizieren nnd 2Hauptleuteu hielt mit gezogenem Degen zu beiden Seiten des Altar¬raumes Wache, davor mit anfgepflanztem Seitengewehr ein Unter¬
offizier und ein Jnfmiterist. alle vom Regiment der Kaiserin Friedrich .Ein Viertel nach 10 Uhr traf der Zug vor der Kirche ein , em¬pfangen vom Oberhofprediger Dr. Dryauder und dem Orts-pfarrer Aß mann . Unter Vortritt dieser Beiden wurde der Sargin die Kirche getragen . Als der Zug unter tiefem Schweigen denAltar erreicht hatte, sprach , nachdem der Sarg niedergesetztwar. Dr.Dryander einige Psalmenverse . Darauf legte der Kaiser einenKranz auf den Sarg der Mutter und kniete , das Gesicht mit denHänden verhüllend, einige Augenblicke in stillem Gebet nieder , die
übrigen Fürstlichkeiten und

_ das Gefolge folgten seinem Beispiel.Damit war die ebenso einfache wie würdige Feier zu Ende , derKaiser verließ die Kirche , in welcher der Sarg in der Obhut derOffiziers - und Mannschaftsposten zurückblieb . Publikum war nichtzugelassen, dagegen auf Anordnung des Kaisers die Presse.
Die Johanniskirche .

in welcher die Aufbahrung der Kaiserin und die Todtenfcier statt-findet, ist ein äußerlich schmuckloses Gckbäude, das aus der Mittedes 15. Jahrhunderts stammt. Die Ritter von Cronberg , nament¬
lich Frank IX . und seine Gemahlin Katharina von Isenburg, habendas

^
Gotteshaus im Anschluß an die Burg und an einen Thurmder Stadtmauer in einem Ilebergangsstrle zwischen Gothik und Re¬

naissance erbauen lassen . Der Glockeirstühl ist 1441 erbaut wor¬den , das erste Geläute von drei Glocken stammt aus dem Jahre1466, zwei dieser alten Glocken sickd noch heute vorhanden , einedritte ward 1885 umgegossen . Betritt man die Kirche, so sieht man
sich in einem großen Tonnenschiff , dessen Malereien aus dem Jahve1617 stammen. Tie Seitenwände zeigen die zwölf Apostel , die
ebenso wie das „jüngste Gericht" oberhalb des Chorbogens der
katholischen Zeit um 1483 entstammen. Die Kanzel ist barock ausder Zeit um 1700 . Die Orgel hatte früher ihren Platz in dem
Chorbogen, auf ihr hat Felix Mcichelssohn -Bartholdy , der sich mit
FrMgrath und Hoffmann von Fallersleben um 1844 vorüber¬
gehend in Cronberg aufhielt, wiederholt gespielt. Jetzt fleht siean der WestsAe des Schiffes . Links am Aufgang zu dem Chor
steht ein späbgothischer , pokalförmiger Taufstein aus dem 16.
Jahrhundert. Rings in den Wänden sind Grabsteine Cronbergerund Reifenborger Herren und Edelfrauen eingelassen, außerdem
ein Mavmorepitaph der Anna Sidonie Brömser von Rüdesheim,der Gattin Hermanns I . , deren Grab sich in der Katharinenkirche
zu Oppenheim befindet. Zu dem mit zwei Kreuzgewölben über¬
spannten Chor führen drei Stufen hinan . An der Ostseite sieht
man einen Altar aus schwarzem Marmor mit einem geschlitzten
und bemastenHolzkruzifix aus dem Anfang des 17 . Jahrhunderts .
Rechts gelangt man «durch eine Spitzbogenthür zur Sakristei , über
der sich eine kreuzgewölbte Nische öffnet, links steht der khorstuhlder verstorbenen Kaiserin. An der Südwand des Schisses sicht man
mehrere Denkmäler. Zunächst ist hier ein Altarschrein mit den?
„Tode der Maria" ausgestellt: Die Jungfrau liegt auf dem
Sterbebette , umgchen von den 12 Aposteln, zu ihren Füßen
knieen die Stifter des Schreines , Hartmuth XI . von Kronenstamm
und seine Gattin Elisabeth von Sickingen. Das Ganze ist ein ln
Thon modelliertes Hochrelief , gebrannt undKeicht übermalt. Auch
die äußeren Flügelthüren zeigen schönen bildnerischen Schmück :
links Maria mit öettt Kinde , vor ihr knieend der Stifter und sein
Vater , Frank XI . , rechts unter dem von einem Engel gehaltenen
Mantel der Maria fünf Männer und drei Frauen vom Kronen¬
stamme , ferner findet sich hier ein Smrdsteinrelief aus der Ueber-
gangszeit , ein Knabe neben seinem Wappen knieeNd (Walter v.
Reifenberg f 1517) uNd das sorgfältig ausgeführte Sandstein -
epitaph der kleinen Anna von Cronberg , die 1549 im Alter von
zwei Jahren starb. An der Nordsöite des Chors hängt ein Wap¬
pen des Flügelstammes aus spätgothischer Zeit . — Die Kirche ist

war und sann auf andere Mittel, um rascher in den Mund der
Leute zu komnien . Er nahm an den wüstesten Ausschreitmigen der
„Nationalisten" theil . nnd dadurch, daß er einen notorischen Lumpen ,
den edlen Major Esterhazy öffentlich küßte , stellte er sich selbst
ein nicht beneidenswerthes Zeugniß ans. Jeder blamirt sich eben ,
so gut er kann. Der Abwechslung halber plante er darauf neue
Forschungsreisen , er wandte sich wieder Hiuterindieu zit , als ihn ein
schweres Leberleiden ans das Krankenbett warf. Dieser Krank¬
heit ist er erlegen. Ein begabter Mensch, eines der talentvollsten
Mitglieder der wenig genialen Familie Orleans ist in ihm dahin¬
gegangen. _

Theater , Kn»ist nnd Wissenschaft.
— N - rkiii , 12. August. (Tel.) Gestern Abend fand im Reichs-

tagsgebände die Begrüßung der Theiln-hmer an dem heilte be¬
ginnenden internationalen Zoologcn - Congreß statt.

— Kissingen , 10. Slug. Hermann Subermann , der seine
Kissinger Kur mit ausgezeichnetes! Erfolge beendet hat, hält sich zur
Nachkur im Engadin auf . Der Dichter hat ein neues Bühnen¬
werk nahezu vollendet.

Die Ausreise drr deutschen Südpolar- Expedition
— Kiel , 11 . August . Das Schiff der vom deutschen Reiche ent¬

sandten Südpolar - Expedition „Gauß " hat heute Vormittag die Ausreise
angetreten . Zur amtlichen Entlastung der Expedition begaben sich Früh
7 Uhr als Vertreter des Reiches der Unterstaatssekretär Rothe und Geh.
Regierungsrath Lewald vom Reichsamt des Innern , sowie ein kleiner
Kreis Geladener , darunter Geheimrath Freiherr v . Richthofen - Ber -
lin . Geheimer Admiralitätsrath v . N e u m a y e r-Hambnrg , Professor
C h u n -Leipzig , Professor W a g n e r-Göttingen , sowie der Rektor der
Kieler Universität , Professor Papenheim mittels des Dampfers
„ Hollmann " an Bord des „ Gauß "

. Hier hielt Unterstaatssekretär
Rothe eine längere Ansprache , in der er betonte , dast der Kaiser
und das Reich den Gelehrten und der Besatzung für ihr milchiges Unter¬
nehmen danken. Redner schloß mit dem Wunsche glücklicher Fahrt und
glücklichen Wiedersehens . Professor v . Drygalski erwiderte : Die
Expedition scheide in der sicheren Zuversicht auf einen wissenschaftlichen
Erfolg und in der Hoffnung auf frohes Wiedersehen . Er brachte ein

in den Jahren 1896 und 1897 mst einem Kostenaufwand« von
50 000 Mk. gründlich renoviert worben, wozu die Kaiserin Fried¬
rich die Mittel bereit gestellt hatte . Auch Kaiser Wilhelm hat
20 000 Mk. zu dem Zwecke gespendet . Die theils übermalten ,
theils vernichteten Gemälde und Plastiken sind dcchei in künstler¬
ischem Geiste wieder hergestellt worden. i

Di« Ankunft d«s englischen Aomgspaares.
hd Aranklurt «. M . . den 11 . August. Pünktlich 8 Uhr 30

Minuten fuhr heute Vormittag der Sonderzug des englischen
Königspaares hier ein. Zum Empfange waren der englische
Botschafter in Berlin, Sir Frank Lascelles und der hiesige
Generalkonsul Francis Oppenheimer auf dem Bahnsteige an¬
wesend . Ein Theil des Gefolges stieg aus und promenirte auf d«m
Bahnsteige längs des Zuges und unterhielt sich mit den beiden oben
genannten Herren . Das Königspaar verließ hier nicht den Salon¬
wagen, bei welchem säinmtliche Vorhänge fest gezogen waren . Nach¬
dem der Botschafter Sir Frank Lascelles den königlichen Sonderzug
bestiegen hatte, fuhr derselbe 8 Uhr 50 nach Homburg weiter.

hd Komönrg , 11 . August . Schon seit ftüher Morgenstunde
wogte hier eine große Menschenmengeauf den Straßen. Zum Empfang
des englischen Köuigspaarrs traf Punkt 9 Uhr der Kaiser
und die Kaiserin am Bahnhof ein nnd begab sich sofort »ach dem
inneren Räume , woselbst die Ehrenkompagnie des 80. Regi¬
ments ausgestellt war. Dieselbe war in feldmarschmäßiger Aus¬
rüstung mit aufgepflanztem Seitengewehr unter Führung des Haupt-
manns Treu aufgestellt. Der Kaiser schritt nach Begrüßung der
Kompagnie die Front ab . Außer der kaiserlichen Familie waren
erschienen alle Damen und Herren der Umgebung des Hauptquartiers,der Reichskanzler, der Gesandte v. Tschirschky und Graf Waldersee.

Präcis 9.16 Uhr stchr , während die Ehrenkompagnie präsentirte,der königliche Sonderzug in die Halle ein. Der Kaiser , welcher
die englische Admiralsuniform mit dem gelben Bande des Hosenband-
Ordeas trug , eilte auf den König Eduard zu, umarte und küßte
ihn wiederholt . Der König trug die Uniform seines deutschen
Dragoner-Regiments , dessen Chef er ist. Der Kaiser stieg dann
in den Salonwagen der Königin und begrüßte dieselbe im Wagen.
Kurze Zeit darauf erschien der Kaiser mit der Königin auf dem
Perron . In der Zwischenzeit hatte König Eduard die Kaiserin
herzlich begrüßt. Hierauf erfolgte die Begrüßung des englischen
Königspaarcs durch den Kronprinzen , den Prinzen Adalbert
welcher Marine - Uniform trug und der Prinzen Eitel Friedrich ,Oscar und August . Dann schritt der König an der Seite des
Kaisers die Front der Ehrenkompagnie ab.

Hierauf begaben sich die Allerhöchsten Herrschaften mit Gefolge
zu den bereit stehenden Wagen. In dem ersten Zweispänner saß die
Königin von England an der Seite des Kaisers , in dem zweiten
Wagen fuhr die deutsche Kaiserin mit König Eduard , in dem
dritten Wagen fuhr Prinzessin Victoria von England und PrinzNicolaus von Griechenland mit dem deutschen Kronprinzen .Der Kaiser führte seine Gäste nach Ritters Park - Hotel , woselbstdie Ankunft kurz vor 10 Uhr erfolgte . Das Kaiserpaar begab sichmit dem englischen Königspaar nach dessen Zimmern und verblieb
daselbst nahezu eine halbe Stunde . Das Publiknm begrüßte die
hohen Herrschaften auf dem Wege zum Park-Hotel mit Hochrufen.Als das Kaiserpaar das Hotel verließ , führte der König Eduard
die Kaiserin bis zu ihrem Wagen . Um halb 11 Uhr fuhr Geueral-
Feldmarschall Graf Waldersee bei dem englischen Königspaare vor.Der Kaiser und die Kaiserin empfingen im Laufe des
Vormittags den Gegenbesuch des Königs und der Königin
von England. Heute Mittag und heute Abend findet bei Ihren
Majestäten Familientafel statt. Rach der Rückkehr vom Empfangdes Königs von England nahm der Kaiser den Vortrag des R eich' s-
kauzlers und des Chefs des Militär-Kabinets Grafen Hülsen -
Häseler entgegen.

General von Lindequist , kommandirender General des 18.
Armeekorps wurde dem König von England während seines
Aufenthaltes in Deutschland attachirt . Er wird denselben auch
zu den Beisetznngsfeierlichkeiten nach Potsdam begleiten.

Ai« Einsegnung .
hd Eronverg. 11 . Aug . Anläßlich der Feier der Einsegnungder Leiche der Kaiserin Friedrich hatte sich in Cronberg ein

reges Leben entwickelt . Das Städtchen war von Fremden überfüllt.Von Frankfurt a. M. aus fuhr noch au« Rachinittag um 2 Uhr 45
Minuten ein aus acht Salonwagen bestehender Sonderzug nach
Cronberg , welcher den zur Eiusegnungsfeier der Leiche der Kaiserin
Friedrich Reisenden zur Verfügung stand. I » dem letzten Wagen
dieses Zuges hatten die erst heute hier angekommenen Fürstlich¬keiten Platz genommen. Darunter befanden sich der G r o ß h e r z o gund die Großherzogin von Hessen , die Herzogin - Wittwe
von Coburg , der Herzog und die Herzogin von Con-
naught nnd Sohn . Der Großherzog von Baden war
bereits Mittags 12 Uhr mit der Großherzogin eiugetroffen und
nach Homburg gefahren. Auch die übrigen Wagen waren zienilich
besetzt. Die Uniform war überwiegend vertreten . Nur einige wenige
Herren waren in schwarzem Frack erschienen .

In Cronberg erwarteten inzwischen große Menschenmengen'
chweigend die Anfahrt der Fürstlichkeiten zn der Trauerfeierlichkrit .Der Bahnhof und die Zufahrt zum Schlosse Friedrichshof waren

durch Manuschafteu des 81. und 166. Infanterieregiments besetzt.
dreifaches Hurrah auf Se . Majestät den Kaiser aus , welches begeistert
ausgenommen wurde .

Dann kehrten die geladenen Herren auf dem Dampfer „Hollmann "
ans Land zurück . „ G a u tz

" machte sich von der Boje los und fuhr lang¬
sam der Kanalmündung zn . Die im Hafen liegenden Schiffe setzten das
Signal : „Glückliche Fahrt "

. Die Mannschaften paradirteirimd brachtendrei Hurrahs aus , die von Bord des „ Gauß " erwidert wurden .
'
Als

letzter Abschiedsgrutz wurden dann in der Holtenauer Schleuse drei Hur¬
rahs auf die Expedition ausgebracht . Der Unterstaatssekretär Rothe be¬
gleitet die Expedition bis zur Unterelbe , wo die „ Gauß " zur Instand¬
setzung des Schiffes einige Tage ankert.

Der Kommerzienrath H o w a l d t, der Direktor der Howaldtswerkc ,
welche das Schiff „ Gauß " erbaut haben, erhielt den Rothen Adlerorden
vierter Klasse, der Schiffskonstrukteur Koch den Kronenorden vierter
Klasse. 7

Der Staatssekretär Graf Posadowskh sandte an den Leiter der
deutschen Südpolar - Expedition Drygalski folgende Depesche: „Bad
Fusch, 10 . August . Ihnen und den wissenschaftlichen Gefährten , Kapi¬tänen , Offizieren und Mannschaften des „ Gauß " sende ich zur Ausreiseaus dem Heimathshafen die innigsten Wünsche. Möge Gottes Schutz das
Schiff und die milchigen Insassen in allen Gefahren unerforschter Erd-
theile gnädig geleiten und mögen sich die Hoffnungen und Erwartungen
erfüllen , welche die Wissenschaft an das große nationale Unternehmen der
Südpolar - Expedition knüpft. " - <- <-

Bermischtes .
Berlin, 11 . Aug . Bei «der am 10. August 1901 begonnenen

Ziehung 'der 2 . Klasse 105- köuigl. prcnß . Klaffen-Lotterie fielenein Gewinn von 5000 M . auf Nr . 106713 , ein Gewinn von 30 000M . auf Nr . 129742 . (Ff. Z .)
Berlin , 10 . Aug. Auf 'dem Anhalter Güterbahnhof wütheteheute früh ein großes Schadenfeuer. Ein Lagerschuppen in einer

Ausdehnung von 60 Meter wurde zerstört . . Etwa 8000 Centner
Mehl uüd 150,000 Centner Futtermittel sind vernichtet.

Dessau , 10 . Slug . Durch Zusammenbruch. des Dachstuhlseiner Röhrenfabrik in Coswig wurden gestern Nachmittag 20 Per¬
sonen verschüttet ; davon wurden 4 schwer nnd 10 leicht verletzt .
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während auf dem Platze vor der Kirche eine Schwadron der 13.
Husaren und mit die Kirche herum drei Kompagnien des 80. In¬
fanterieregiments postirt waren .

In der Kirche ist es still und kühl. In der Nische des Altars
steht, von Kränztzl bedeckt, der Sarg . An den Wänden zwischen
den alterthümlichen Bildern sind gleichfalls Kranze aufgehängt.
Unbeweglich stehen die Offiziere der verschiedenen Regimenter der
Kaiserin , welche die Ehrenwache hielten, sowie die Unterosfizit «
mit den Fahnen des achtzigsten Regiments .

Hofmarschall Reischach empfing die Tranergcmelnde und die
Deputationen der Regimenter der Kaiserin , welche mit umflorten
Schärpen und Goldstickereien cintrafen . Dann folgte der Hofstaat
der Kaiserin Friedrich und Gefolge , die allerhöchsten und höch¬
sten Herrschaften, die Spitzen der Ortsbehürden , der Reichs¬
kanzler , der Jnstizminisler Schönstedt und der englische Bot¬
schafter Lascelles . Punkt 4 Uhr traf der Hof , der Kaiser in
der Uniform des 2. Leibhnsaren -Regimcuts . die Kaiserin , der

' König und die Königin von England , der Großherzog
und die Großherzogi,i von Baden , der Kronprinz , die
Prinzen Eitel Friedrich , Adalbert , August Wilhelm und Oskar, so¬
wie die übristn hier anwesenden Fürstlichkeiten ein und nahmen
hinter dem Sarg in der Altarnische Platz , während die Orgel leise
spielte.

Links vor dem Sarge hatten der Kaiser in der Uniform der
Leibhusare» , der König von England in der Uniform der Garde¬
dragoner , die Kaiserin und die Königin von England Platz genom¬
men . Rechts vom Sarge befanden sich der Großherzog von Hessen ,
der Großherzog von Baden , der Herzog von Connaugth nnd deren
Gemahlinnen . Hinter dem Sarge standen der Herzog von Cam¬
bridge. Prinz Adolf von Schaumbnrg-Lippe. Prinz Friedrich Karl
Hessen , der Kronprinz von Griechenland , der deutsch « Kronprinz ,
Prinz Eitel Friedrich , Prinz Adalbert »nd Prinz Oskar. Vor dem
Kaiser standen die vier Töchter der Kaiserin Friedrich sowie die
Prinzessin Heinrich. Weiter nahmen noch an der Feier theil Haus¬
minister von Wcdell, Prinz Albert von Schleswig-Holstein und
Herzog Ernst Günther und der englische Botschafter am Berliner
Hofe, Sir Frank Lascelles , sowie die Geladenen und einige Ver¬
treter der Presse.

Der eigens hierherbefohlene Berliner Domchor intonirte
zunächst das Lied : „Ich weiß, daß mein Erlöser lebt "

, worauf die
Gemeinde sang : »Jerusalem, du hochgebaute Stadt ". Oberhof-
prediger Dr. Dryander sprach jetzt das Gebet . Alsdann sang der
Domchor das Lied : »Ja der Geist spricht, daß sie ruhen von ihrer
Arbeit , denn ihre Werke folgen ihnen nach . "

Währenddes Gesanges traten die Prinzen August Wilhelm
und Oskar in Helm und Haarbnsch und Prinz Adalbert in
Warineuniform mit gezogenem Degen vor , nahmen Aufstellung
neben der Ehrenwache der Offiziere und standen unbeweglich am
Fußende des Sarges, während der Kronprinz und Prinz Eitel

riedrich zu Hänpten des Sarges neben dem Oberhofprediger Dr.
ryander als Ehrenwache Aufstellung nahmen .

Darauf sprach Dr. Dryander ein Gebet , in welchem er der
Kaiserin Friedrich gedachte , die mit reichen Gaben geschmückt
und für ihren Berns ausgerüstet beglückt und beglückend an der
Seite des Gatten gelebt habe, gedachte des hohen Dulders und der
schweren Leiden und Prüfungen der hohen Fra», alsdann nahm er die
Einsegnung vor. In diesem Angenblick präsentirten draußen
die Truppen, Trommelwirbel und Trompetenklang der Trauer -
parad« drang in die Kirche .

Der Domchvr sang nunmehr : „Wenn ich einmal soll scheiden "
und die Gemeinde : » Erscheine mir zum Schilde " . Nachdem »Bäte r -
Unser " und dem Segen erklangen die wundervollen Stimmen des
Domchors zu : „ Sei getreu bis in den Tod" , während wiederum
Trommelwirbel und Commandoruf von draußen erscholl . Die Truppen
batte » präsentirt . Der Kaiser hörte stehend die ganze Andacht
an und nur beim „ Vater-Unser" kniete er nieder.

Um 4»/« Uhr war die Feier beendet. Der König und die
Königin von England legten ein Kreuz aus weißen Blumen am
Sorge der Kaiserin nieder und verrichteten knieend ein Gebet .
Ehe der Kaiser die Kirche verlies , betete er ebenfalls mit gebeugtem
Oberkörper noch einmal am Sarge der Mutter .

Nach der Feierlichkeit begaben sich die Fürstlichkeiten zu
Wagen nach Homburg und Friedrichshof . In dem ersten Wagen
saßen die Kaiserin und die Königin von England, im zweiten
Wagen der Kaiser und der König von England , im dritten der
Großherzog und die Großherzogiu von Baden . ^
r-H! * * *

hd Ueikiu , 11 . Anglist. Der Kaiser hat den Professor Nein -
Hold - Begas beauftragt für die verstorbene Kaiserin Fried¬
rich den Sarkophag anzufertigen . Der Kronprinz von
Griechenland will das Material dazu dem Kaiser znm Geschenk
machen . Begas hat s. Zt, auch den Sarkophag Kaiser Friedrichs
erstellt.

L a g e § - R u n ü s ch a u.
Deutsches Reich .

* Der „Reichskanzler" veröffentlicht die Verleihung der Brillanten
zum Kronenorden zweiter Klasse au den Generaldirektor der Hambnrg-
Amerika-Lini e, B a l l i n.

Plauen i- Vgtl . , 10. Ang . Gestern Abend entgleiste ein nach
Plauen fahrender Güterzvg bei Adorf . Zwei Bremser wurden
'schwer verletzt .

= Muttchen , 11 . August. Der Prinzregent hat
15,000 Mark zur Unterstützung der Bedürftigsten unter
den Opfern der Ueberschwemmungen angewiesen .

Wasserburg a. I . , 10. Aug . Dom Unglück oerfolgt ist die
Jchreriü Frl . Frieda T h o m a . In Oberammcrgau hatte sie sich
vor Kurzem bei einem Fall den Daumen gebrochen ; bald darauf
stürzte sie beim Alpenrosenpflücken auf 'dem Kofel ab und brach
sich zwei Nippen. Sie begüb sich dann in ihre Heimath Albcrteich
bei Wasserburg, um Erholung zu suchen. Hier schlug der Blitz in
'das Haus ihrer Eltem, betäubte die Dame uttd lähmte sie auf einer
Seite.

Innsbruck , 10 . Aug. In Floitengruud (Zillerkhal -Alpen ) ist
der Senner der dortigen Alp, Johann H u n d s b i ch l e r, beim
Gdebveißsuchen Itbgcstürzt . Er war lt . Fft . Z . sofort todt.

bä Paris , 11 . August. Aus Creuzot wird berichtet :
Ein deutscher Spion namens Rinyard , welcher sich hatte
an werben lassen , um ungestört Spionage zu treiben, hat
sich entleibt , weil er erfahren hatte , daß die französischen
Behörden von seiner Thätigkeit Kenntniß erhalten und Material
genug in Hände habe, ihn verhaften zu lassen .

— Muffel, 11 . August. (Tel .) Von der Huliueuduxg einer
Summe von fünftznndertiansenü Francs wurde dem Gericht Anzeige
erstattet . Der Diebstahl ist znm Schaden der Stahlwerke von
Terneuze n von deren Kassierer unter Mitschuld des Verwalters
verübt worden . Der Kassierer hatte die Summe bei einer Bank
httiierlcgen solle» , har dieselbe sich jedoch angceiguct und eiuc falsche
Quittung angesertigt . _

_ Dadllchs Preis e. _
* Der preußische Armecbischos A ß m a ii n ernannt«, der „ Gerniania"

zufolge, den Divisionspfarrrr Vollmer zu seinem Gcnrralvikar.* Wie dem „ Berl. Lok .-Anz. " von gut unterrichteter S eite mit-
getheilt wird , steht es noch nicht fest, daß die diesjährigen
Kaisermanöver in Westpreußen abgehalten werden. Die
Provinz Westvreußcn ist Allerhöchsten Orts vorstellig geworden
und die Minister der Landwirthschast und des Innern haben diese
Eingabe befürwortet , daß Westpreußen in Rücksicht auf den land-
wirthschaftlichen Nothstand in diesem Jahre vom Kaiscrmanöver ver¬
schont bleibe. Im großen Generalstab ist man darauf gefaßt , daß
die Kaisirmanövex «ns der Gegend südlich Dirschan ans das rechte
Weichselufer nach Ostvreußeu verlegt werden.

= Dem Wunsch der „ Konservativen Korrespondenz " ans Kündig¬
ung der Handelsverträge vor Berathimg deS Zolltarifs im
Reichstag wird die Regierung n i ch t Nachkommen .

Serbien.
* Nach längerem Leiden ist der 1836 geborene angesehen«

conservative Staatsmann Äkim Tschumitsch gestorben . Im
Jahre 1873 Ministerpräsident , wurde er dann unter Ristischs
Regierung in Folge einer antidynastischen Militärrevolte in
Topola zum Tode verurtheilt . nachher aber begnadigt , und
nach dreijährigem Kerker bei dem Regiernngsantriit der Fortschrittler
in Freiheit gesetzt. Seither zog Tschumitsch sich völlig von der
inneren Politik zurück und widmete sich ausschließlich der aroßserbischen
Idee . Bei Jnslebentreten der neuen Verfassung wurde auch Tschumitsch
zum lebenslänglichen Senator ernannt . Sem Körper wird l. „Ff. Z ."
nach Belgrad ühergeführt und Montag auf Staatskosten be¬
erdigt werden.

Belgien.
Fom - o»g».

— Antwerpen , 11. Aug. Nach dem Blatte „Metropole " sind
durch den Dampfer „ Albertville " neue Nachrichten vom Kongo über«
bracht worden, welch« besagen, daß die Batetelas sich wieder in
der östlichen Zone zeigen . Mau versichert , daß ein Ausstand im
Kiulu -Gebiet ausgebrochen ist. Die Aufständischen würden von
Truppen verfolgt .

Amtliche Rachvichtei « .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden , dem Präsidenten des LandwirthschaftSraths und des
Landwirthschaftlichen Vereins im Grotzherzogthum Baden , Hermann
Klein in Werttzeim, die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser ver¬
liehenen Königlich Preußischen Kronenordens zweiter Klasse zu er-
theilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gesunden , dem Bahnverwaltcr Franz F e tz e r in Donau -
eschingcn die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich
Preußischen Kronen - Ordens vierter Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden , dem Architekten Professor Karl Hofsacker , Direk¬
tor der Kunstgewerbeschule in Zürich, die unterthänigst nachgesuchte Er¬
laubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Königlichen
Hoheit dem Prinz - Regenten von Bayern verliehenen Verdienstordens vom
Heiligen Michael dritter Klaffe zu ertheilen .

Sein ; Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden , dem Chef der Getreide - Großhandlung „ Gebrüder
Zimmern und Co, " Herz genannt Heinrich Zimmern in Mannheim
die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
deS ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz -Regenten von Bayern
verliehenen Verdienstordens vom Heiligen Michael vierter Klaffe zu er¬
theilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Kammerjunker, Oberleutnant a . D . Wilhelm
Freiherrn von Türckheim die unterthänigst nachgefuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Hoheit dem Herzog
von Sachsen -Altenburg verliehenen Ritterkreuzes erster Klasse des Herzog¬
lich Sachsen -Ernestinischen Hausordens zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden , den nachgenannten Personen die unterthänigst nachge-
suchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen der ihnen von Seiner
Heiligkeit dem Papste verliehenen Ordensauszeichnungen zu ertheilen .
und zwar :

dem Inhaber der Herder'
schen Verlagsbuchhandlung . Stadtrath Her¬

mann Herderin Freiburg für das Ritterkreuz des Pius -OrdenS und
den Prokuristen der genannten Firma Alois Rees und August

Bareih für das Ritterkreuz des St . Gregorius -OrdcnS .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 29 . Juli

d . I . gnädigst geruht , den Revisor Adolf Bosse rt bei dem Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts zum Rivisionsvorftand bei dem ge¬nannten Ministerium zu ernennen .

Perfottälttachekchten
ans dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Jacobi , Oberst» , beim Stab - des ö . Bad . Jnf . -Rcgts . Nr . 113 , als
aggregirt zum Hns. - Regt : Nr . 146 versetzt . — Aus dem bisherigen Oit -
asiat . Exveditionskorps ausgeschieden und gleichzeitig in der Armee an -
gcstellt : Wvnckcn, Obcrstl. beim Stabe des 3 . Ostasiat . Jnf . - Regts . , als
aggregirt beim 6 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113 , Gußmann , Lt . im 2 . Ostasiat .
Jnf . - Regt . , im 5 . Bad . Inf . - Reg . Nr . 113 , Fuhrmann , Lt . im 2 . Ostasiat .
Jnf . - Regt . , im 7 . Bad . Jnf .- Regt . Nr . 142 , v . Alvensleben , Hauptm .
und Battr .- Chcf im Osiasiat . Fcldart . - Rcgt . , als aggregirt beim 3 . Bad .
Feldart . -Regt . Nr . 60 .

Badische Chronik.* Mannheim , 10 . Aug . In seinem Berns gestorben ist heute
Mittag der Rangierer P rutsch er aus Kartdel. Beim An-
kuppeln von Wagen wurde er von 'den Puffern aufs Geleise
stoßen , worauf ihm ein Rad über den Kopf ging un'd diesen zer¬
quetschte. Der Unglücklicl-e war sofort todt.

Ä - Mannheim , 11 . Ang. Wie mm auch die Großh . Staats¬
anwaltschaft bekannt gibt , ist nach dem Ergebniß der Erhebungen
mit Sicherheit anzimehmc», daß bezüglich der aufgcfmtdciien Leiche
deS Schlvfferlehrlings Biedermann Selbstmord vorliegt.

)—( Mannheim, 11 . Ang . Tie beiden Italiener , die bei dem
ermordeten Vorarbeiter Schwab wohnten , sind noch vorgestern
verhaftet worden - Ob sie die Thätcr sind , ist a 'b-er mindestens
zweifelhaft, da sie doch wo-hl sonst nicht hier geblieben wären,
üeberdies hat sich einer davon noch vor 8 Tagen in de gl Hause, wo
die That geschah , erkundigt, ob nicht Briese für ihn eiggelansen
wären . Die Frau Schwads kam vorgestern ohne Ahnung von dem
Vorgefallenen aus Hannover zurück. In der Straße , wo sie wobitt ,
erfuhr sie erst das Schreckliche. Schwab war 28 Jahre alt. — Ein
werthvolles Pferd der Nan ' schen Brauerei fand gestern Vormittag
dadurch feineu Tod . daß es infolge Unachtsamkeit des Fiihrkiiechtes
sammt einem Eisivagen , der iuS Rolle» gekommen war , in der
Nähe der Teufclsbrncke in den Verbindungskanal stürzte und
ertrank .

—* Mannheim, 11 . Aug. Ter Hauptgewinn der Bad.
Mjlitäwereinsverbands -Lottcrie mit 1000. M . ist dem Martin
Halter in Neidenfcls (A . Mosbach ) zugefallen.* ' * Sandhofen , 11 . Ang . Ter Taglöhner Jak . Schäfer
wurde vorgestern das Opfer eines entsetzlichen Unglücks . In be¬
trunkenem lsnstande wagte er sich trotz der Warnungen Her Tresch-
arbeiwraii eine Treichingschine . wurde oon dem Greifer ersaßt und
chin der linke Arm herwisgeriffen. Er war bald darauf tobt .

<S) Föfert-al, 11 . Ang . Wie wir hören, hat der Borstand de
evangelischcu Kleiukinderschule wegen starken Auftretens der Masern
vorgestern die Schließung der Kleiukinderschule aus 14 Tage
beschlossen .

gg Ädeksheim , 11 . Ang . Der hiesige Gemeinderath hatte an¬
läßlich des Hinscheidens der Kaiserin Friedrich an den
Großherzog nnd die Großherzogi » ein BeileidS -
telegrainui gerichtet, auf das ein herzliches Dankte legramm
cintraf.

Kiilinge» , 12. Aug . Gestern wurde im Mühlgraben deS
Mühlcilbesitzers Sties die Leiche eines unbekannten, in den 40er Jahren
stehenden Mannes aufgefnnden. Man nimmt a» . daß der Ertrnnkeue.
welcher dem Arbeiterstand anzngehören scheint , in angetrnnkeneln
Zustande in den Mühlgraben fiel und hier seineil Tod fand , lieber
die Identität der Leiche fehlt jeder Anhaltspunkt , die Wüsche ist Ultt
K. S . gezeichnet .

) ! ( Turmcrtzhcim» 10 . Ang . Unten den vier neugewahltsn
Gemeinderäthea befindet sich nicht, wie irrthümlich gemeldet. Herr
W. Rummel : an Stelle dieses Namens ist vielmehr Aug.
S ch nr a m b e r g e r zu lesen.* Rastatt , 10 . Aug . , Auf die Beilekdskunbgebuug vonseitsn
der Stadt anläßlich des Hinscheidens der Kaiserin Friedrich erhielt
Bürgermeister Bräunig lt. „Rast. Tgbl . " noch folgendes Tele¬
gramm : „Seine Majestät der Kaiser läßt der Stckdt Rastatt für
deren theilnahmvolle Kundgebung seinen wärmsten Dank sagen .
Friedrich , Großherzog.

"
* Baden-Baden, 10. Aug . Vom Großherzog, welcher di«

Kundgebung der Therlnechme 'der badischen Städteorbnungsftädte
an dem Heimgang der Kaiserin Friedrich dem Kaiser vermittelt
hat, ist lt . „Bad . Tgbl -" gestern folgendes Telegramm emgetroffsn :
„Karlsruhe, 'den 9 . August 1901 . An Herrn Bürgermeister
Fieser . Baden-Baden . Seine Majestät der Kaiser telegraphirt
Mir soeben aus Homburg : „Er sei tief gerührt durch die theil-
nahmsvolle Kundgebung der badischen Städte und bittet Mich ,
denselben Seinen wärmsten Dank zu übermitteln .

" Ich ersuche
Sie , diese Antwort den übrigen Stadträthenmitzutheilen . Fried -
r t ch , Großherzog .

"
HD Nodeii- Aaden, ii . Ang . Anläßlich des Hinscheidens

der Kaiserin Friedrich fand heute Morgen in der englischen
Kirche dahier ein Tran erg otteSdienst statt.

c?P Lahr, 11 . August. Ruine Hohen geroldseck beim Schön¬
berg , 2 '/, Stunden von Lahr entfernt und 2,25 Meter hoch gelegen,
ist dieser Tage von einem Automobil erstiegen worden . De »
steilen, schmalen Fahrweg hinauf , der von der Landstraße Lahr,
Schönberg-Biherach bei der Ludwigssäule nach den« Bergkcgel der
Ruine abbiegt , stthr das Töff -Töff um den Berg ganz herum , den
alte» Rittiveg entlang bis in den Vorhof der Burg . Der Insasse
des Gefährts, dem Dialekt nach ein Elsässer, fuhr mit großer Sicher¬
heit und Ruhe den steilen Weg wieder hinab, während die Laiidleitt «
auf dem Felde mit weit anfaeriffeueu Augen und Münden das
Vehikel anstarrten .

* Kuhbach , 10. Aug . Bei der gestrigen zweiten Tagfahrt zur
Wahl eines Bürgermeisters entfielen auf Georg R o o s .

' Zimmer -
meister, 46. Joseph Bilkharz. Gemeinderath, 26 Stimmen . Herr
Roos war somit gewählt, nahm jedoch . It . „Lahr . Ztg .

"
, die Wahl ,

wie er bereits früher erklärt hatte, nicht an.
X Waytverg (A. Ettenheim ). 11. Aug . Gestern Morgen um

8 Uhr brach in dem Schopfe des Joh. Beyer Feuer aus . wovon
das Doppelhaus des Adolf Störk und Joh. Beyer ergriffen und
durch den Brand zerstört wurden . Ursache des Brandes nnb -kailnt .* Itt -derrimfi»««, (A. Breisach ). 10. Ang . Daß man nicht
genug Vorsicht brauchen kann, zeigt wieder folgender Vorfall. Am
Freitag befand sich der Laudwirth Gg . Meier von hier ans dem
Heimwege vom Freiburger Viehmartt . In Thiengen kehrte derselbe
in der Wirthschast zum Timiberg ein, während sein lljährigcr
Pflegesohn I . Rinderle mit einer Kuh vor der Wirthschast ivarten
sollte. Schon in den nächsten Aiigenblicken sollte ein großes Un¬
glück geschehen sein. Aus bis jetzt nubekannten Gründen scheute das
Thier und schleifte den Knaben eine Strecke Weges , wobei der
Körper übel ziigerichtet wurde . Außer bedeutenden Hautabschürf¬
ungen am ganzen Leibe und besonders am Hiuterkopfe . zeigt der
Hiuterkopf eine große klaffende Wunde ; auch der rechte Arm ist
zweimal gebrochen . Am andern Morgen hatte der bedcmernswerthe
Knabe lt . „ Brsg . Nchr ." die volle Besinnung noch nicht erlangt.
Möglicherweise kann nach den Bestimumngen des neuen bürgerlichen
Gesetzbuches dem Pflegevater ein bedeutend ! r Schaden erwachsen.

/ / Tennenbronn , 11 . Aug . Für hie hiesigen Brandbcschä-
digtkn 'hat Herr Erzbischof Dr. N ö r b e r in Fwiburg 50 M.
gespendet.

31 Fenurnvronn, 11. Aug. Da die Aufräumnngsarbeite»
sehr rasch von Statten gehen , ivird bald mit den Bauarbeiteu be¬
gonnen werden können . Gegenwärtig befindet sich Herr Jngenieilr
Heidinger ans Karlsruhe hier, nm einen Ortsplan , dessen Aulegnugs-
kosten die Großh. Staatskasse trägt, aufznnehme».

© Kiklinge» . 11 . Ang . In der Uhrenfabrik Huber gerieth
der verh . Fr . Ke t t er er beim Andrehe» des Gasmotors in die
Speiche » des Schwungrades . Die Kinnlade und des Nasenbein
wurden ihm zerschmettert lind ein Arm ziemlich stark verletzt.

/ : / Leiizkirch, 11 . Aug . lieber den bereits gemeüöeten
Brand deS Tampfsägeiverkes„Hochfirst" auf Gemarkung Saig er¬
halten wir noch folgende EinMieiten. Das Feuer, welches um
halb 3 Uhr Slachts ausbrach , hatte, als es bemerkt wurde , schon
solchen Umfang angenommen, daß an eine Rettung des Werkes
nicht mehr zri denken war . Tie alsbald auf dem Brandplatz er¬
schienenen Feuerwehren von Lenzkirch, Unterlenzkirch , Kappel und
Sarg mußte deshalb alles aufbieten, um das Feuer auf seinen Herd
zu beschränkhii . Herr Besitzer Karl Edel erleidet trotz Versicherung
einen Schaden von ca . 10 000 bis 12 000 M . Die Entstshungs-
Ursache ist noch . 1»bekannt, doch wird Brandstiftung , angenommen.

* Ittendorf , 10 . Ang. Gestern Nachmitiag trieben 2 Arbeiter
von Immenstaad im Wakds bei der Arbeit allerlei Muthwillenunld
neckten sich gegenseitig , wobei der eine den attdern dem „SeÄ>.

" zu¬
folge, so unglücklich Mt der Sense in -den Oberschenkel stach , daß der
Verletzte -Abends eine Leiche war . Ter Thäter ist verhaftet.

ff Konstanz , 11 . Ang - Die Person, welckm vorige Woche
ivegen Kindesmordcs verhaftet wurde, soll , wie die Untersuchung
ergeben hat , auch ihr erstes Kind getödtet und in einem Walde ver¬
scharrt haben.

* Konstanz , 10 . Aug . Durch die Explosion einer Spiritus -
kenne verunglückte in Rorschach ein lljahrrges Mädchen : es
schüttete auf den brennenden Apparat Spiritus nach . Für das
Auskommen desMädchens ist lt . „Konst.Ztg .

" wenig Hoffnung vor-
Händen ._ _ _ _

Aus der Nesidettj.
Karlsruhe . 12 . Angnst.

Xdck - Mittheilungen aus der StadtrathSsitzung v»« 8 . August 1901 .
Zur Leitung des auf die Wahlmänurrwahlen für die Wahlen der

Abgeordneten hiesiger Stadt zur Zweiten Kammer der Ständeversamm -
lung bezüglichen Wahlgeschäfts wird gemäß Par . 39 der Wahlordnung
eine Wahlkommifii »« gebildet. Zu Mitgliedern derselben Iverden er¬
nannt die Herren Bürgermeister Tiegrist , Vorsitzender. Dtadtrath Käppele ,
Stadtverordnete Drinnebrrg und Edelmann, sowie Rathschrrilrer Xeu *
dock als Protokollführer



Seite 4.
ES wird angeordnet, daß das Schwimmbad im städtischen Vierordt -

bad versuchsweise bis Nachmittags H/ , Uhr ( statt bis 1 Uhr) offen ge¬
halten wird und daß Karten für dasselbe bis 12 % Uhr ( statt 123^ Uhr)
abgegeben werden .

Das städtische Hafenamt theilt mit , daß der Umschlagsboden der
Wersthalle z . Zt . beinahe vollständig belegt ist und die vorhandenen
Krahnen zur alsbaldigen Entladung der ankommendenSchiffe z . Zt . nicht
ausreichen. Der Stadtrath nimmt daher eine Erweiterung der Werft¬
halle und Vermehrung der Krahnen am städtischen Rheinhafen in
Aussicht .

Die Stelle des Kapitäns für das Rheinhafenschleppbootwird dem
Kapitän Friedrich Hammer in Oberivesel zunächst probeweise über¬
tragen .

Die Aufstellung eines Schuppens am Rheinhafen durch die Firma
Winschermann und Co . wird bedingungsweise genehmigt.

Bei Großh . Bezirksamt wird die Feststellung der Baufluchten für die
Albuferstratze zwischen Beiertheim und Mühlburg und die öffentlichen
Anlagen zwischen dieser Straße und der Alb beantragt .

Das im Bannwald an der Bannwaldallee östlich des Anwesens der
Gesellschaft für elektrische Industrie gelegene , 3800 Quadratmeter um¬
fassende Geländestück , für welches ein Kaufliebhaber vorhanden ist , soll
zur Versteigerung gebracht werden.

Der Stadtrath stimmt der Einführung des elektrischen Betriebes
auf der Strecke Grünwinkel—Friedhof der Karlsruher Lokalbahn und
zwar mit einem Gleise und Herstellung der im Plan vorgesehenen
Weichen bedingungsweise zu , da durch den Wegfall von 11 Dampfzügenund Schaffung einer auch für den städtischen Verkehr geeigneten Stratzen -
bahnverbindung eine wesentliche Verbefferung gegenüber dem jetzigen Zu¬
stande erzielt wird.

Dem Kaiserlichen Telegraphenamt wird die Aufstellung eines Rohr¬
gestänges auf der Gutenberg-Schule vorbehaltlich jederzeitigen Wider¬
rufs gemäß der Paragraphen 2 und 3 des Vertrages vom 8 . Dezember1883 gestattet.

Den Schutzleuten Hutt , Becker, Schumacher , Lindner , Stöcker
Kretzler und Rudolf Schmitt werden für die Ermittelung der Thäter !
welche Bestandtheile städtischer Gaslaternen entwendet haben, Belohn¬
ungen von 10 bezw . 8 Mk . bewilligt.

Die Stadtkaffeverrechnung zeigt an , daß von den ihr zum Einzugüberwiesenen Handwerkskammer-Umlagen im Betrag von 2139 Mark 34
Pfg . . noch 989 Mark 80 Pfg . im Ausstande sind und daher gegen 436
Schuldner das Betreibungsverfahren eingeleitet werden mußte

.( Schluß folgt. ) -

* Hofberrcht . Samstag Früh 8 Uhr begab Sich Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin , begleitet von Frau Staatsministervon Brauer und dem Oberhofmarschall Grafen von Andlaw , nachWudbad , um die Oberhofmeisterin Freifrau von Holzing -Berstett
zu besuchen, welche mit ihrem Gemahl , dem Oberftstallmeister , da¬
selbst verweilt . Ihre Königliche Hoheit traf Mittags halb 1 Uhr
hier wieder ein . Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
Samstag Bormittag den Staatsminister von Brauer und hörtebann den Vortrag des Gcheimen Legationsraths Dr . Freiherrnvon Babo . Nachmrtags 3 Uhr erhielten die Großherzoglichen
Herrschaften den Besuch Seiner Durchlaucht -des Fiirften zu Hohen¬
lohe -Laugenburg , Kaiserlichen Statthalters in Elsaß -Lothringen ,
welcher dann gegen 6 llhr nach Frankfurt - weiterreiste . Seine
Königliche Höhest der Großherzog hatte den Hohen Verwandten am
Bahnhof empfangen und zum Großherzoglichen Schlosse geleitet .
Am Freitag empfing Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog noch
den Generalleutnant nNd 'Generalaidfutanten von Müller . Abends
fuhren die Höchsten Herrschaften nach Scheibenhardt zum Besuch
der dortigen Anstalten und besichtigten 'dieselben eingehend . Sonn¬
tag Früh 9 Uhr reisten Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogi » nach Homburg , wo Höchstdieselben bei Ihren
Majestäten dem Kaiser und 'der Kaiserin über Mittag verweilen .
Dann fahren Ihre KäniglichenHdheiten miWagen nach Friedrichs -
Hof und Cronberg und wohnen in "der dortigen Kirche 'der großen
Trauerfeicr an . Abends 10 y2 Uhr trafen Ihre Königlichen
Hoheiten hier Widder ein , um noch in der Nacht gegen 2 Uhr nach
Badenweiser zu reisen , wo Höchstdieselben zwei Tage verweilen
wollen . Hierauf begeben Sich die Großherzoglichen Herrschaften
nach Schloß Mainau .

0 J «s Wnnövergekände ansgerückt ist hente früh 7 Uhr das
Letbdragoner - Regiment Nr . 20 mit Ausnahme der 3. Eska¬
dron , deren Pferde erkrankt sind .

X Ki« Kewitter erhob sich gestern Abend über unserer Stadt .
Seine luftreinigende Wirkung und der erfrischende Regen . wirrden
»ach der Hitze des sonnigen Sonntags recht angenehm empfunden.

x Das Ehrenpreisringen , welches bei dem gestern Abend im
Kolosscnmsseale abgeholtenen 4. Stiftungsfeste des hiesigen
A t h l e t e n - C l u b s „Frisch A n f" stattfand , verlief i» hoch¬
interessanter Weise . Die ersten 4 Preise errangen Mitglieder des
hiesigenAthleten -Clubs „ Germania " und zwar den 1 . Preis Biber ,
8. Preis Müller . 3 . Preis Hofmann , 4 . Preis Stichling .
Den 5. Preis erhielt Mehne von der hiesigen „Athleten -Gesellschaft" ,
den 6 . Preis Büche , Mitglied des hiesigen „Kraft - Sport Badenia "
und den 7. Preis Zimmer mann von der „ Athleten -Gesellschaft
Karlsruhe " . Ueber den Verlauf des Stiftungsfestes wird noch be¬
richtet werden.

§ Dievstähk« . Einer in der Kaiserstraße dienenden Köchin
wurden in den letzten Tagen ans ihrem Schlafzimmer 9 Mark und
gestern Vormittag einem hier wohnenden Studenten , während er iin
städtischen Schwimmbad in der Ettlingerstraße gebadet hat , ans
seinem Ankleidekabinet 70 Mark entwendet.

Handel und Berkehr .
O Karlsruhe , 10. Ang. A . Sch lach thof . In der vergangenen

Woche vom 5 . bis 16. August wurden im hiesigen Schlachthof
geschlachtet : 239 Stück Großvieh (27 Ochsen . 125 Rinder . 46 Kühe,
41 Farren ). 456 Kälber , 584 Schweine , 35 Hammel 0 Ziege ».
0 Kitzlein . 0 Ferkel, 3 Pferde . 13 349 Kilo Fleisch wurden außerdem
von Auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt , darunter
00 000 Kg. Schweinefleisch aus Galizien . — 6 . Vieh Hof . Zum
Markte waren aufgetrieben : 19 Ochsen , 124 Rinder , 54 Kühe,
44 " Farren , 630 Schweine , 0 Pferde , 417 Kälber , 4 Hamniel ,
00 Mtzlein, 0 Ziegen . Kaufpreis für Ochsen 65—72 M . . für Rinder
62—68 M , für Kühe 46—60 M „ für Farren 54 —59 M . . für
Schweine 63—68 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kälber
37—48 M . pro 50 Kg. Lebendgewicht, für Hammel 52—00 M . pro
50 Kg. Schlachtgewicht, für Kitzlein 0 .00—0 .00 M . Unter dem Groß¬
vieh befinden flch 88 Stück aus Oesterreich-Ungarn . Tendenz des
Marktes lebhaft .

Mannheimer Hetreid « - Woche» - Bericht . Während der ab¬
gelaufenen Woche herrschte im Getreidegeschäft eine sehr feste Stimm¬
ung , angeregt durch die stramme Haltung der amerikanischen Märkte
und unterstützt durch die immer niehr zur Gewißheit werdende schlechte
europäische Ernte . Erst gegen Schluß der Woche , als sich die Ameri¬
kaner für greifbare Waare williger zeigten, wurde die Stimmung
etwas ruhiger . Russiische Weizen kommen jetzt etwas reichlicher an
den Warst , die Qualitäten lassen jedoch Vieles zu wünschen übrig ,
noch wahr allerdings die Rumän . Weizen, welche fast allgemein be¬
regnet und feucht sind . Roggen unverändert - Gerste (Braugerste )
sehr fest ; Futtergerste ruhig . Hafer fest . Mais sehr fest ; die ameri¬
kanische Ernte wird weit hinter einer Mittelerute zurückbleiben.
Die heutigen RotirungenHud : Weizen Redwinter II prompt 127. ' /, bis
000 M., Redwinter September 1297 » M ., Kansas n prompt 128 M ,

BaDksche ^Dre ^sfe . Nr. 187 .
Kansas September 130 '/, M -, Südruss . 127—146 M . . Lavlata
Weizen 127 bis 137 M . , Roggen rnss. 101 —102 M .< Rufs. Futter¬
gerste 98—102 M . . Hafer rnss. 110—127 M . , anierik. — M . . Mais
Mixed 106 M ., Laplata Mais rye terms 98 M .. per Tonne cif
Rotterdam .

Telemtimme der „ Bad . Presse" .
— Paris , 11 . August . Der „ Matin " meldet aus

Konstantinopel : Die Pforte beharre auf dem Wunsche ,
die OuaiS zurückznkaufen , lehne hingegen die Vor¬
schläge des französischen Botschafters ab .

— ßaracas , 11. Ang . (Agence Havas .) Die kolnmkisch «
chesandtschafl wird am Montag von hier abreiseu . (Dann würde
der Krieg zwischen Venezuela und Kolumbia einen offiziellen
Anstrich erhalten . D . R .)

hd Caracas , 12 . Aug . Die amerikanische Gesandtschaft hat
'Me Wahrung der Interessen der kolumbischru Staatsbürger in
Venezuela übernommen .

hd Rio de Janeiro , 11 - Aug . Eine hiesige Meldung besagt ,
daß die brasilianischen Behörden ein neues Komplott entdeckt 'haben ,
durch welches beabsichtigt war , die Rcpnblik zu stürzen und das
Kaiserthum wieder cinzuführcn . Die Urheber des Komplotts sind
bisher noch nicht entdeckt.

Znm Tode der Kaiserin Aledrich.
= -• Komvurg , 12. Aug. Das Kaiserpaar ist um 11.4 Uhr

mit den Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert abgereist .
Der Kaiser verlieh der Prinzessin Margarethe vonHessen
das Füsilier - Regiment von Gersdorff . Der Kronprinz
reiste um 10.25 Uhr ab.

Der Leichenzug geht heute Abend 10 Uhr von Cronberg in
Begleitung des Kronprinzen von Griechenland und des
Prinzen Friedrich Karl von Hessen ab . Die Regimenter Nr . 80,
81 und 166 bilden Spalier . Heilte soll von 8 Uhr Vormittags bis
4 Uhr Nachmittags der Zutritt zur Stadtkirche Jedermann
gestattet sein .

tick Komvurg . 12. Aug. Das Königspaar von England
sowie Prinzessin Viktoria und Prinz Nikolaus von Griechen¬
land sind heilte Morgen 8. l6 Uhr nach Potsdam abgereist
und treffen am Mittwoch wieder in Homburg ein.

hd ßronverg , 11 , Aug. Der Kaiser hat dem Landrath des
Obertannuskreises , von Meister , mitgetheilt , daß die Einweih¬
ung des Denkmals für Kaiser Friedrich nicht verschoben ,
sondern programmmäßig am 18 . Oktober erfolgen soll . Der
Kaiser hat ebenso bestimmt, daß die Enthüllung des Denkmals
für Kaiser Wilhelm I . in Halle a. d. Saale bald nach der
Beisetzung der Kaiserin Friedrich in aller Stille vorgenommen wer¬
den soll .

hd Merlin . 11 . Ang . Der Vorstand des Vereins Berliner
Kaufleute und Industrieller und das Präsidium des Centralaus -
schnsses der hiesigen kanfmänuischen, gewerblichen uiid iildnstriellen
Vereine erläßt einen Aufruf , am Dienstag den 13. August in
denjenigen Stlinden , in deilen die Beisetzung der Kaiserin
Friedrich stattfindet . Läden , Bureaus und Fabriken
zu schließen .

— «London , 12. Aug. In der St . Georgskapelle sowie in
der St . Pauls - Kathedrale gedachten gestern die Prediger in
ihren Reden der Heimgegangenen Kaiserin Friedrich .

Zum Tode Crispi 's .
hd Neapel , 12. Aug. Der Todeskampf , welcher Crirpi 's

Tod unmittelbar vorherging , war lang und schwer . An seinem
Sterbebette weilte» nur seine nächsten Angehörigen und
einige intime Freunde . Das Gesicht und die Hände Crispi 's
zeigten schon längere Zeit Todtenblässe . Der Mund war verzerrt -
Im 7 Uhr 10 Min . hatte Crispi hintereinander drei heftige
Nervenanfälle zu bestehen . Dann rang er mit dem Tode
der um 7 Uhr 45 Min . erfolgte.

Das Parkthor wurde jetzt sofort geschlossen und Schutz¬
leute bildeten einen Cordon , um das Eindringen Fremder in die
Villa zu verhindern . Die Leiche wird eiubalsamirt . In
Neapel findet ans Staatskosten eine offizielle Trauer¬
feier statt . (Berl . Tgbl .)

hd Aon » , 12. Aug. Die Nachricht vom Tode Crispi ' s
wurde sofort dem Ministerium und dem König übermittelt .
Es verlautet , die L e i ch e werde an Bord eines Dampfers nach
Palermo (Sizilien ) gebracht. Große Vorbereitungen werden für
die Beisetzung Crispi ' s getroffen. Der Beisetzungstag selbst
ist noch nicht bestimmt. Von Crispi 's Gesicht wurde eine Todteu -
maske abgenomme».

Kreuzergeschwaders ist Abends 10 Uhr mittelst Sonder »
zugcs hier cingetroffen und wurde von einer nach Tausenden
zählenden Menge auf dem Bahnhof mit Hurr ah s begrüßt .

— Wilhelmshaven , 11 . August . Die von China heim ,
gekehrte L i n i e n s ch i f f s d i v i s i 0 n ist heute Vormittag halb
11 Uhr ans der hiesigen Rhede cingetroffen . Zur Begrüßung
hatte sich eine große Menschenmege an der Hafeneinfahrt einge¬
funden .

— Brnnsbnttelkoog , 11 . Aug . Das Flaggschiff der
ersten Division des ersten Geschwaders , „Kaiser Wilhelm
der Große "

, mit dem Geschwaderchef Prinzen Heinrich ,
passirte auf der Fahrt nach Kiel heute Vormittag halb 10 Uhr
Brunsbüttelkoog . Die übrigen Schiffe der Division laufen
im Laufe des Vormittags in den Kanal ein. .

England und Transvaal.
Ueber die Stimmung am Kap wird der „Tgl .Rdsch. " berichtet :

Kürzlich wunde bekanntlich ein Trupp Steinäckers von Buren Wer¬
fällen . Ern Offizier uüd 30 Mann mußten sich übergeben . Die
Buren gingen min dieses Mal von dem bisherigen Gebrauche ab
>md setzten ihre Gefangenen nicht in Freiheit . Es hat überhaupt
den Anschein , als ob die Buren sowohl im Transvaal und Frei¬
staate wie auch selbst in der Kapkolonie in den letzten Wochen mit
der Freilassung ihrer Kriegsgefangenen nicht mehr so schnell bei
der Hand gewesen sind , wie zuvor , denn die Aufrechnung des Lon¬
doner Kriegs «mtes über alle bisherigen Verluste der britischen
Feldarmee in Südafrika zeigt überralcheüdersveise einen Posten
von sieben Offizieren und über 500 Unterofsizicreu und Mann¬
schaften als vermißt « nd gefangen . Allein im Monat Juli wurden
'drei Offiziere und 66 Mann gefangen genommen und nicht wieder
freigelaffen , und dies dürfte seinen Grund darin haben , daß den
Buren darum zu thun ist, für alle Fälle Geißel « in der Hand zv
behalten , um unter Umständen den Engländern auf die Hinrichtung
gefallener Kapholländer durch Pulver und Blei oder durch der
Strang mit der einzigen richtigen Maßregel antworte » zu können ,
d - h . ebenfalls zum Zwecke der Mschreckung und der Rache englische
Gefangene , besonders wenn sie sich, wie dies so häufig vorgekommer
ist , Ausschreitungen haben zu Sch :Eden kommen lassen und dab« tr
die Hände der Buren gefallen sind, kriegsrechtlich vom Leben znm
Tode zu befördern !

— London , 11 . Aug . In Durban traf schon vor einer Woche
Nachricht von der Eroberung von Brcmersdorp durch die Buren
ein . Ein starkes Buren -Kommando aus Swaziland marschirte am
23 . Juki aus Bremersdorp . Me Buren griffen mit großer Ent -
schlossenheitan . Steinackers Reiterei verthekdigte die
Stadt . Nach achtstündigem , erbittertem Kampfe zogen sich die eng¬
lischen Truppen ans der Stadt zurück. Sie verloren zehn Tobte
und Verwundete und dreißig Gefangene .

Auch in der mittleren Kapkolonie entwickeln die Burrr
fortgesetzt große Rührigkeit . Am Freitag wurden vier Panzer
züge von ihnen angegriffen . Der Commandeur des einer
wurde getödtet . Ein Commando , welches für das Kruitzingers
gehalten wird , überschritt die Bahn südlich von Conwah
Es war vierhundert Mann stark. Kruitzinger scheint nach dem
Graaf Reinet - Distrtkt zurückkehren zu wollen. (B . L . A.)

— London, 10. August . Ein Leutnant und ein
Soldat von Steinackers Horse , die den Depeschenretter
Scholtz , als angeblichen Spion der Buren erschossen ,
fielen in einem neulichen Gefecht den Buren in die Hände und
wurden sofort erschossen .

hä . London , 12 . Aug . Au « Graafreinrt wird tele,
graphirt : Unter den gefallenen Buren befindet sich auch ein
Deutscher Namens Münster . Derselbe war Chemiker
in einer Fabrik von Explosivstoffen und im Besitze von ver¬
schiedenen Sorten Pulver und Dynamit , die er anscheinent
selbst angesertigt hat . Diese Thatsache erklärt , daß di»
Buren ihre Munition fortwährend ersetzen konnten .

— London, 10 . August . Lord Kitchener meldet au»
Pretoria von gestern : Das Blockhaus in der Nähe vo»
Brandfort wurde in der Nacht vom 7 . auf 8 . nach heftige »
Kampfe genommen . Die Verluste der Engländer betragen einer
Todten und drei Verwundete . (Das englische Blockhaus ist dock
wohl von den Buren genommen worden . Sollte sich da nich
noch weiteres haben berichten lassen ? D . R .)

— London, 10 . August . Der Oberkommissär für Süd¬
afrika , Lord M i l n e r , ist Nachmittags von Southampton ar
Bord der „Saxon " nach Kapstadt zurückgereist .

hd Southampton , 12 . Aug . Me Polizei verhaftete gestern
sechszehn Deserteure , die aüs Südafrika zurückgekehrt waren und
im Begriffe stauben , sich nach AmerÄa einzuschiffen .

hä Paris , 11 . August . Man rechnet mit großer Bestimmt¬
heit auf einen Einspruch verschiedener Mächte gegen die Pro
klamation des Lord Kitchener ._

Die Vorgänge in China.
---- Jerkiu , 11 . Ang . Der „ Reichsanzeiger " meldet : Der

kaiserliche Kommissar der freiwilligen Krankenpflege, Graf Solms ,
veröffentlicht das Ergebniß der Sammlungen freiwilliger
Gaben für das ostasiatische Expeditionskorps . Demnach
gingen von der Hanptsammelstclle in Bremen bis Ende Juli Gaben
im Werthe von 950,000 M . ein . Zur Verwaltung der Gaben wurde
u Tiensiu ein Depot und in Tongkn eine Filiale errichtet.
Da in Folge Vereisung des Golfes von Petschili zahlreiche freiwillige
Gaben in Shanghai , Taintan und Schanhaikwan gelandet werden
mußten und direkt von dort aus durch Vermittelung des General¬
konsulats in Shanghai und der Intendantur an die Truppen und
die Marine zur Vertheilung gelangten , ist wohl in häufigen Fällen
den Empfängern der freiwilligen Gaben der Ursprung nicht deut¬
lich znm Bewußtsein gekommen . Am 5. und 6. März wurde das
Depot in Tientsin aufgelöst und die Bestände der Intendantur dem
dem Expeditionskorps übergeben. Graf Solms spricht allen Spendern
nochmals wärmsten Dank ans und lenkt die Opferwilligkeit nunmehr
auf die Unterstützung der Angehörigen der Besatzungs¬
brigade .

Die Heimkehr aus China .
— Kiel, 11 . Aug . Die zur Ostseestation gehörenden

Unteroffiziere und Mannschaften des mit dem Dampfer des
Norddeutschen Lloyd „ Rhein " aus China heimbeförderten
Ablösungstransportes des Kreuzergeschwaders in Stärke
von etwa 1000 Mann trafen gestern Abend mittelst Sonder -
zugeS ans Bremerhaven hier ein, von einer überaus zahlreichen
Menschenmenge , die ihnen das Geleit durch die Stadt bis zur
Kaserne gab , mit lebhaften Hnrrahrufen begrüßt .

— Wilhelmshaven, 10 . August . Die zur Nord -
seestation gehörige über 800 M a n n starke Ablösung des

Briefkasten .
W. L . in Karlsruhe . Sachsen- Meininger 4 Thaler -Loos Serie

03892 Nr . 44 nicht gezogen . Ohne Obligo.

Wasserstau *» des Rheins .
Jloitßiuij . tzafenpegel. Am 10 . Aug . 4,29 m (9. Aug. 4,32 m)

Vet 'nuustmifts - unt» Bereins -Auzeiaee .
( Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu ersehen .)

Montag den 12 . August :
Arbeitervildnnqsverei » . 9 Uhr Versammlung .
Poseidon . 9 llhr Schwimmabend im Vierordtsbad .
» « '■fi 'n . Ufiv Rm 'pfwina .

r .<rtfi -TQ
( BESTE NAHRUNG FÜR
gesunde & darmkranke Kinder

Kindermehl K

Institut Fccht , Karlsruhe . Wiederbeginn des Unter
rlchtes an » IS . Ang . (Individuelle Ausbildung zum Eintritt ir
die 4.- 8 . Kl . von Mittelschulen , zum Einjttlirlgea -. l’riinaner -
Fithurich - u . Seekud .-Kiunien . Von 606 Geprüften haben 55’
best. ; Eintritt jederz. Prosp . frei .) 898 ''

15 garantirt sichere Treffer
mutz jeder einzelne Theilnehnierunbedingt erzielen . Nur einmaligeZahlungMan verlange kostenlosen Prospekt .
_ Friedrich Esser , Bank - Kommission , Frankfurt « . M
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p ĝ - « JB
! ^ a* 3

1 S 3 y
> 8

®
B

. SRC

ItE u

SS
5

3
■J'O 8 3

. B - 'S ^a
J M J3 -
LSöß -

; <
g

. a=>

« sf 'sB E
jg

‘*>

. CÄftfti
3 3 c
3 ^

vO' iö Ä - u ’
’
fo ^ l

» *e

o 3 CDa» 3 G
^ H

42

| r
N

3 *
. G <

sg
' jj.*

3
SS ? .:

3^ Ml
TO C

S JO
'
S '

B ■»

» «
G S >

b '
So it

'S

' 3 e to
^ LZ '

Z -
: TO@ E
j «* »g -
i « Jtr
\ § .s >©
°

Ld3
'

J rg .«
: S “ ”
a A •-3 C3 ^ ^

3 «D c b'B ' ä *g3 ca o
U G

LS7 ff

>b

S* 3

G

1 <5 | ! | ;
_ 3 S 50 « 0

3 Jj ' o >Ä G m jeg >s « S 3 ■
8 8 >0 ,tiiS -3 ' " § .^ ZL

*3 OQ
£ >b•C «

yA

ra c>D " Zo CA^ :
gfi Ä ‘
a ä

o 7»
5 .SJ

02 02

«D 3 " -t± ".3 ea y3 rä3 ^ . § 2 ^

Sb £ -^ >®
g

3 ä TO g
o G ^ G 7i

-■2- | © ii
Ä «»

O -JS w
^ M- -g -w J?
L ZGZL
ffeuSÜ
« SO- S . . s»Q .— Ä .S w

3

r «
. -3

S -13

3s
'S

e .
« ' S
BÄ
B .S
3

"

Z-K
ca -3
« S

72

^ S § Ä
3 ^
QsQjq

L B 3 A

$* 3 tÄ,
'
3 3 ‘3

tg 3 ZN
5

ycr
» o
I rf5*

G T « t ;
' S

« w « Ä^ tSg
'

OD 3 G
Q ^ 02 ^A 9» C ©>fl « C. 2 s 3

8 ©
: =§ 8

js «
02
3 .Li
QA C

-iEai
G »ZQ« Z

3 >£
« o

yö“B S

. KL « 8

- .5
3

^ 3

^ G
§ U

_ . ^ G '
, * scr Ĝ ’S . G ^
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ŷ ^ öS
^ 5
Q S

VL

3 » u ^
E ■fc '

S
'
Ssa

& 3 © g

3

j3 O W
W a .S
S w ®

f « .
ts £
« Z . p, 8 — „gf '3 ^ pi S 3

Ql 3 :g =o —.^i
3 28 « .§ Z B
s

3 TO 3 S rn. R'S TO a g iS) JQ w
-2 s £ -° 3 öp> 3 p. PI PI B
r ? PI TO 2 0
* s5f ö -

gg

«O 3 W . . 5 *C3. ftp <u t££- «ft tG J~C

.iCtlli ?

- 7 n -j * €55V w
:3 8 *3 - 3 © 03
® 3 .§ « , pi«ft *7 *5 :G w -«-»
355 BÖ 5 ^
« 5 a jj iS s *

2ft ft u ö M G
iO ) G Li *L 3 .u -S . ^ s 'S
CayO «ft
3 C § W « >®Q . J8 .2 « ^
"3 Ä 3 '— " u

LA « .s « 3

8 f -w .S TO•-
SZ C ® -? “
:C . 1̂ - >« '

II ®
2 c 33

3 0 ®

:G

ca

. »-»
yO-

y» Gft» 70
3 3 -« 3 3
3 ^ 2
t to N2

yR w
70 ff ? g
s§ r : -o
S ^ S

N '
L

^

pi 2 8 ' pi
'

s T 3̂ L
I .g

'Qg -

S 2 »
xs)

.PI R TO R ü . P
« 3S4B ^ g
^

» •B '
Ss - a

ift
SMk

J5 0" 02

«2-f B3 ©

« £ -
'
g 1.5

3 R ._
K 5 H -

I g
ÖD

• » yS

cg ?
-H wgs « «
c TOü
© RR

® « «
8 TO 3

.3 -o 'S
3

TO

g e g- A 2 --

L
Ä W “

»d Q» 23! S ‘S Q»»—70 »-»

C
"
8 ■£ - 5
E5 ®
c rS• ' :3

«ft —
tL- K öV _02 tj .^.-G . Oft>3 ft»

3 yÖc y- , o >- j
3 ^ 3 Q

M 5ä - ?
' £

t »Ä « M— «J O02 G — JDft -

j_? 3 Jo § ^
Jq ff 3 .3 c

’
g

o E >-rt w o *3 -.— G 03 ii ?* eaw w Cjgw O
3 « Co*° ft *3 yO o yg"
3 Z .3 3 «— yo
G o «7 w :G

fllil ^ i
SLa 8 -g 5 §« - 8 -g ® “ 3 ®

•ff .3 so - G Ä - o
3 * 3 o ys -JOfe ca ft» G
StJ 'Sö " « c
SJ G ft> c ft» 3 «2-
o 3 o ptj -^ 3 o *tr
E Ä 3 *g rff -Jft 3
i « c B sO « »3 3 A GStapr.

K « L
H 3 5
c «i -B

c .2 ^
" is
3

1 = S
KZ o
6̂ .—

1 s c
- • |

G ' *"*
,«a o »2 Jr?

pj a ^ .S « S

■8 ßlZT
“

o o no ft» UJft A — o «a
» 3

I ® e ”
*& **— ft ft» «

■äg . « BfSK p 1 © ^ ^

w' "
BPl 3 3

. 33g
.23 - 2 ■ ä .;. . 3

jg
.,3 _«l "p, —' ° Z g § 7 ‘“

| ga ^ g g -g'
s sSösS
L - ja G >0 -70 P

» . tJÄ £ -
^ >0 o o xfl

02 M
«

yo ŷ 3
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<Ŝ

3 i^ *D
p p p ‘ » p

t ’ P CD
i : -» 8

sr
33Z3rere

" - Zb ^ 2reAre oz S . g
g ? = „ OB Ä * 2 re 3 0 L S -

*8 S& 3 So 3ft
*E * re H K erSi

erg, »
i? « . ö « »

k£jft «-P sr8 B I £ © £ a '
p to

• 8 TO. '
C 'S? TO _ o t-r *̂ - u_ Zf TO « (Qt 2 « 0 ,—-TO» n M, «to-
j& TO to. TO 2 « Sf to ayv er to » ’y p g ) Dci * ff - „ « • 3 o« J2 to« -s 2 »£ö to fka ^ TOcyTOr " & '» to -Tg»*-*
m . . 5ä 3 Ä . " rt F ’ sag “

. ff -2,2 . SS
. 9

3 ff
O $*PPS ,

- « « erg , re «gr s 3 « -
§ 2 § ^ § 3 ° ff ff § 3 f # z : ssA

Qi 3 3 2 - re ■

2? a 2 3 re, H £T
«0 3 b . a » re

3 a : S1 2 iS 3" sr. a » a Z . ZB -
« ro S .« ‘ g -g ' Ä

g (S

'
sr

~ _
— So

’Ä
3 Ag S-- 2. » 3 »re , re ex 6 :

> ?.
jS g,S » s ; g , o 5 3 M>CTSS P . w P o a to o : « “ P». ts to«

= ,S2

re 3 o
o - aersg
S ‘

fto -
Ji» TO to« p- TO

„ . „ -S ' ÄSjer <x -Op re g >re.

? a 3 »

p, ss
T 3 S ffl

« * 3 a g SrÄ ö
'
g - l .; TO rs TO st* TO- CT L CT CT TO TO .._ 2 ^ § »P ?

a
- ^ rs rs «

o § O 2 -ro,

S© ,
p ä ,

' 2K P :
CTO CT TO . re <
to ar r» P i5 J

TO CT CT :
« CT

, Sf6 « Ä
. « « s ,

er <§

, ff
’RT

SZ
, £ : (J 3 -Pi TOD. 2 D . CTer Pt
<g 2 b -a » 3 -gre _ 82 | o ,

w **4 -5- to- Mi _ jS 3 CT TO
3 - 2r 2 - 2 ff 3 L «" a

a » La 3 3 ! « 33 - O b 3

ALS

3 5> 3 er 3 2 2 “ 9

= * « 8
S3 ' *

2 ^
o - «o ?

e ff o a :- f § Äg
-

„ spgwg -
?L '

tfCf to
4
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ffc 187 . VadiiLe Presse .
Lieferung von
Dienstkleidern

Die Lieferung von Dienstkleidern
für Straßenwarte und Vorarbeiter
(Mäntel , Köckr und Mützen ) soll ver-

S' m werden , Schriftliche Angebote
verschloffenund mit entsprechender

Aufschrift versehen bis 8979.2.2
Areitag den 16. August,

Aormittags 9 Ahr,
beim Tiefbauamt einzureichen , wo¬
selbst Bedingungen und Muster zur
Linficht aufliegen und Angebots-
formulare abgegeben werden.

Karlsruhe, den 9. August 1901 .
StSdttsches Tiesbauamt .

Spöck .
Riirneii-Kflaste*-

vevgebrrng .
Die Gemeinde Spöck vergiebt die

Herstellung von ca. 450 qm Rinnen¬
pflaster. Angebote hierauf find bis
Donnerstag den IS . d. Mts .
verschloffen und mit entsprechender
Aufschrift versehen beim Bürger¬
meisteramt einzureichen, auch können
die Bedingungen bis dahin bei uns
tingesehen werden . 4535» .2.2

Opöck , den 10. August 1901.
Der Gemeinderath.

Hofhetnz , Bürgermstr.

Spöck.
MSfirmi- LeHchem «.

Die Gemeinde Spöck versteigert am
Donnerstag de« IS . d. M .,

Nachmittags 3 Uhr,
im Rathhause einen
fette« . schwere«
StindSfarren, wozu" iv Liebbaber eingeladen

werden. 4534».2 .2
SpSck. den 10. August 1901 .

DaS Bürgermeisteramt.
Hofheinz .

i Alnterrcbslwriar-
verpacbtiing.

Di« Winterschafweide pro 1901/02
auf Gemarkung Sandhofen u. Schaar-
Hof, welch Erste« mit 400 und Letztere
mit 500 Stück Schafen betrieben
werden kann , wird am

»iMl ton 21. II . 911.,
Lomittti- 11 Uhr

auf dem Rathhause dahier öffentlich
verpachtet.
Sandhose«, den 8. August 1901 .
Das Bürgermeisteramt.

Herbei . 4542a

I Damen -
finden freundl. diskr. Aufnahme bei
Fru Liv , Aan-Vl» a. D . Insel.

Moselweinh aus
sucht einen gut eingcführten , rührigen
‘ Vertreter .

Offerten unter Nr. 4524a an die
Exped. der »Bad . Presse "._ 3L
^ Melden Sie

sich sofort , wenn Sie geneigt , Cigar¬
re» au Wirthe rc. zu vcrk. geg. 185 Mk .
pr. Mt. Vcrgtg. u. hohe Prov . *" '»»..

.4. Ranfl 'inaini . Hamburg i .

Areöitr Geld !
jeder Art u. Höhe, reell u. diskret.
Prospekt mit Näherem sendet geg.
Retounnarke: 4551a
Merker, Manch»«, Adelheidatr. 3.

C»g«ac-Brenneret «. Rhein
sucht für Karlsruhe «. Umgegend
1 tüchtig, eingeführten Vertreter
geg. hoh. Provis. Off . »nd M. 8. 181V
an Aaaiiunteiu ch Vogler , L.-ll.,» öl«. 4541 ».2.1

I Wer Darlehen od. Hypo-
; theken sucht , schreibe an
- tz. vittner & go. , Hannover.

Gesucht
zu miethen Spez.., Mat.-, Färb.-,
Droa^tzolg ., nachweirb . rentir . Spät,- ans bezw . Einhcirath nicht auSgeschl.

Offerten unter Nr. 4531 » an die
Exped. der »Bad. Presse ". 32

Lücbligerftaukmsn«
bemittelt , sucht, wo möglich in einer
bad. AmtSstadt , ein Ladengeschäft
-« pachten oder z« kaufen . 4.4

Gefl. Angebote unter Nr. 4490» an
die Exp, der »Bad. Presse " erbeten .

Schottischer
ZebSMlnliuI.
schwarz, gelb und weiß» auf den
Namen . Lord" hörend , hat sich auf
der Linkcnheimer Allee verlaufen .

straße 85 8969.2.2

Zugelaufen
ein großer Hofhund» weiß , mit
schwarz-braunen Platten sammt Kette,
Halsband und Maulkorb. Abzuholen
gegen Einrückungsgcbühr nebst Futter¬
geld. Näheres bei Adlerwirth
Schnaller in Linkenheim. B1SM1

Fahrniß-Versteigerung.
DienStag den 13. « ngnst, Nachmittags 2 Uhr, werden im

Auftrag im « nktiouSlokal Zähringerstraße 2S gegen Baar zum
Höchstgebot versteigert :

1 Chiffonnier, 1 Schrank, 3 complette Betten, 1 bereits neuer
Divan , 2 Kanapee, 1 Kanapee mit 2 Fauteuils , 1 bereits neuer
Herren- und Damcnzweirad, 1 Rcgulatcur, 1 Tisch, 8 Rohrstühle,1 Spiegel, 1 Blumenbrett, 1 Bettrost mit Polster, 1 sehr guter
Kinderliegwagen, 1 Schrcibbureaux, 4 Oelgemälde . 1 Wringmaschine ,
Einmachgläser , 5 Syphon, 1 Gaskocher , 2 Kohlenbügeleiscn , 2 Fleische
Maschinen, 1 vicrrädermer. gedeckter Marktwagen, 1 Zimmer-Hunds
hüttchen, 1 Streckbrett, 1 Sitzbadewanne, 1 Eisschrank , 1 Küchen
schrank, 1 Küchenschaft mit Aussatz, 1 Klapptisch, 1 Küchcnschaft1 Gasofen, 1 Gcschrrrbrett rc., 8986

wozu Liebhaber einladet.
8 . Buschmann , Anktiousgeschast.

Are erste Karlsruher
Givilkapelle A. Schmitt

(bis zu 30 Mann) 2.1
Erbprtazenstrasse 3, Telephon 1293,
empfiehlt fich den tit . Gesellschaften
u. Bemmen rc. zu Muflkaufführungen
bei FMichkeitcn aller Art. 612941
Reichhaltiges Repertoir .

Neue Pfälzer
Sp eise zmekln
empfehle per Zentner Mk. 8.—, bei
größerer Abnahme billiger 8992

Fritz ZLioppert ,
Karlsruhe.

Heirath .
Wittw ., prot., Mitte der 30 Jahre,

Kfm., mit sehr schönem Heim rn der
Schweiz , gutem Geschäft und minde¬
stens 100,000 srs. Vermögen , wünscht
Bekanntschaft mit Fräulein od. Wittwc,
nicht über 30 Jahren zu machen.

Gewünscht wird schöne , . schlanke
Figur und mindestens 50 —70,000 srs.
Mitgift u. erste Begegnung in einem
Kurorte der Schweiz .

Nur streng reelle Offerten mit An¬
gaben der näheren Verhältnisse und
mit Bild begleitet befördert unter
Chiffre Z. « 1337 Rudolf
Mosse , Basel . 4549a

Heiraths - Antrag.
Ein tüchtiger Wirth , 28 Jahre alt ,

30000 Mk. Vermögen, sucht fich in
Bälde mit rechtschaffenem Fräulein
oder jüng. Wittwe mit etwas Ver¬
mögen , jedoch nicht Hauptsache , zu
verehelichen. Diskretion Ehrensache.

Ernstliche Offerten unter Chiffre
J. L. 1836 haaptpostlagerud Basel
erbeten . 4533» .3 .2

Heirath .
Waise , kath., Anfang? 30er, von

tadellosem Ruf, ruhigen Gemüth,mit Baarvermöge « , wünscht die
Bekanntschaft eines soliden Herrn
(Wittwer ohne Kinder nicht aus¬
geschlossen ) , dem es daran gelegen ist,
ein glückliches Heim zu gründen.
Vertrauensvolle ausführliche Offerten
unter L. 2513 befördertHaasen -
stein & Vogler , in
Karlsruhe . 8963.2.2

Vermittler unid anonym verbeten .

Heirath .
Ich suche paffende Parthien für

Beamte, Kaufleute und Geschäftsleute
bei streng reeller Vermittelung.

Offerten unter Rr. 612989 an die
Exped. der „Bad . Presse "._
Uairoth Wer reich u. glücklich hei-nolldilti rathenwill, verl. Prospekt
umsonst. Journal » Charlottenburg 2.

Geld I
auf I. Hypotheken hat auszuleihen die
Spar- u. Waisenkasse

Böhrenbach (Baden).
20000 Mk .

II . Hypotheke gesucht . Schätzung M.
200000.—. I . Hypothek- M . 100000.-
Brandverstcherung M . 162000.—.

Gefl. Offerten unter Nr. 612940 an
die Exp , der „ Bad . Presse " erbeten .

Kapital-Gesncb!
3000 Mark werden auf 2. Hypo¬

thek« und gute Sicherheit gegen hohen
ZinS aufzunehmcn gesucht.

Offerten unter Nr . 4517» an die
Exped - der „Bad . Presse "._ &S

£
‘Kapital
Anlage .

Zwecks guter «nd sicherer
Kapitalanlage dnrch bereits ge¬
kaufter und fernerer Kauf ren¬
tabler Zinshäuser werden
notarielle Abschnitte zu 100 M .,
500 M . n, : d 1000 M . a«S-
gegeben. *

Gute hypothekarische Sicher-
heit, gute Verzinsung und Ge-
winnanthcil wird zugesagt .

Gefällige Zeichnungenwerden
unter Nr. 8914 an die Exped.
der »»Bad . Presse" erbeten .

Danksagung.
Dem unbekannten Wohlthäter aus

Karlsruhe , welcher anläßlich des
schweren Brandunglücks unserer so
fteundlich gedachte, sagt herzinnigsten
Dank 4560»

Tenueubronn,
Familie Linder .

Klavierspieler nui) Geiger
sucht Beschäftigung . Ringel ,Srünwinkel, Hauvtstr. 57. 612868.5.3

Badewanne«, Sitzbadewan-
«e« , Kinderbadewanne» «nd
Abwaschwanne « . BadeSfe« ,
ganze Badeeinrichtnngen zu den
billigsten Preisen bei 8468*
KaH Beinhold , Akademiestr . 14.

Kratzer Mbelavsverkaas.
Auf meine ohnehin schon billigen

Preise gewähre von heute ab 10—20
Prozent Rabatt auf sänuntliche Holz-
und Polstermöbel und ist Jedermann
große Gelegenheit geboten, sich gutund billig emzurichten ; besonders auchBrautleuten zu empfehlen. 8776 .10.4Jnl . Ebel , Steinstraße 6.

Nürnberger
Ochsenmaulsalat

iu 10 Pfund - Füßchen k Mk. 3 .—
empfiehlt 8993
Fritz Beppert ,

Karlsruhe.

Restaurant mit schönen , großenLocalitäten (Hauswirthschaft einer
Großbrauerci) m schönster Lage Mann-
heim», ist an nachweisbar tüchtige,
kautionsfähige Wirthsleute, welche
eine gute Küche zu führen verstehe» ,auf 1. November d . I ., eventuell auch
früher, unter günstigen Bedingungen
zu vergeben. 4446 ».2 .2

Anftagen unter U. 404 F, NI .
an Rudolf Moese , Mannheim.

Prtl)$cbaft.
Ich suche für 2 junge Fachleute

eine gangbare Wirthschaft in Kauf
oder Pacht. — Angebote nur schrift¬
lich Bureau Dietrich , Rittcr-
straßc 10/12 . 612990

Drogeriegründang .
Auf welch , größ . Platze könnte ein

Drog.-> Kol .- , Mat .-, Farbw .-Hdlg .mit Erfolg errichtet werden ?
Offerten unter Nr. 4532 » an die

Exped. der „Bad. Presse". 3.2

Bäckerei -Verkauf
Eine Bäckerei in schönem , großen

Fabrikort bei Bruchsal , mit vollstän-
btger Bäckerei- und Spezerei Ein¬
richtung , schönes Anwesen mit Garten,
beste Lage , ist besonderer Verhältnisse
halber, sofort unter guten Bedingungen
zu verkaufen . Off . u . 612956 an die
Exp, der „Bad. Presse ". 3.2

Hansvcrkauf .
In dem sehr betriebsamen Judustrie-

stödtchrn Zell i. Wieseuthal ist
wegen vorgerückten Alters des Be¬
sitzers, eines der größten u. schönste »
Häuser an freier , sehr guter Lage,
auf sogleich zu verkaufen. Das HanS
hat große , gewölbte Keller, Werk¬
stätten und gut vermicthcte , geräumige
Wohnungen , eine 3 pferd . Wasserkraft,einen 3 Pferd. Elektromotor , elcktr.
Beleucht, und Wasserleitung . In
den > Haus wurden seit Jahren mit

roßem Erfolg bckricbe » Bau -
chlofieret, Holzsägereiu. Wein

haudcl. Es eignet sich aber auch
für jede« andern Betrieb , wie
mechanische Werkstatt , niechanische
Schreinerei u. dgl . Für eine jüngere ,
tüchtige Kraft mit etwa M. 20000
verfügb . Mittel bietet sich hier eine
ganz vorzügliche Existenz u. Zuknnst ,
zumal am Platz die GrundstückS-
werthr sehr im Steigen sind.

Uebcr alles Nähere gibt der Be¬
auftragte , Reinrieh Schick ,
Freiburg i . Br . , Kaiserstraße 152,
bereitwilligst Auskunft . 4423».3.2

MrlWsts-Vtckiif.

Gasthaus mit großein Bier-, Wein

zu verkaufen .
Der Kaufpreis

bei M. 12000.-

stchere Existenz zu gründen.
die Exped. der „Bad . Presse ".
Wirthschaft zu verkaufen .

Eine kleine, rentable Wirthschaf
ist krankheitshalber zu verkaufen

eignen. Gefl. Offerten I
unter Nr. 612979 in der
„ Bad. Presse " abzugeben . 2.1

1 ost - preußischer

Wallach,
Jahre alt. ist preiswcrth zu ver¬
kaufe«. 61290 '

Auskunft ertheilt
Hufschmied K . Kuntz ,

Karlsruhe, Blumenstr . 27.
Kfevö -Verlkarif.

Ein älteres , gutes
Wagenpferd ist preise
werth zu verkaufen .

Näh. GSthestr . 41,
1 . Stock . 8985.3.1

Pferd -Verkauf.
SchwarzbrauneStute, 6jähr., gutes

Reitpferd , flotter Einspänner, eventuell
mit schönem Wage» und Geschirr , zu
verkaufen . Zu erfr . unt. Nr . 612794
in der Exped. der „Bad. Presse *. 4.4

Eine fast neue, sehr elegante

MeneinrichtW
ist preidwerth zu verkaufen .

Anfragen erbeten Unter A. Z. 1059
Postlagernd Bruchsal . 2675»*

LbtmtmmS-Umsm
nur wenige Male getragen, sehr wohl
erhalten, für schlanke Figur und
Größe ca . 1,75 w, billig z« ver¬
kaufe« ; eventl . Zusendung zur An¬
sicht und getrennte Abgabe der Gold¬
stickereien , des Hutes, Degens und
Extrakoffer ». 2 .2

Anfragen find unter Nr. 8916 an
die Exp , der „Bad. Presse " zu richten .

Schönes Herrenrad ,
noch wenig gefahren , wird Verhält¬
nisse halber brllig verkauft . Anzu¬
sehen Mittags 12—2 , Abends 6— 9
Uhr. Kroneustr . 42 bei Schisttge.

3 schöne, starke

WeiiiUer,
ea. 100 Liter haltend, find zu ver¬
kaufen. Zu erfragen Linkenheimer -
firaße 15 , 1. Stock. 8862.8.2

vureaugeWfe .
ein gewandter, jüngerer, wird per
1 . September oder Oktober gesucht .

Offerten unter Nr. 8968 an die
Exp. der „ Bad . Presse " erbeten . 2.2

Als Expeditionsgehilfe
wird ein im ZeitnngS - und Jnse -
ratenwesen, besonders in miind -
sicher Aeqnisition bewanderter
unger Mann gesucht. — Anträge

nebst Abschrift von Zeugnissen sind
zu richten unter NI . 2314 an
Maasenstein & Vogler , A .-G .,
in Karlsruhe . 8962.3 .2

Kellner , Köche,
Kellnerin , Büffet¬
damen , Zimmermäd¬
chen, Hotel- u. Haus¬
diener empfiehlt und
placirt das Haupt -

PlacirungS - Bureau von JK.Tröstm - . Kreuz st ratze 17 .
Telefon Rr . 151. 3892*
ooooooooooo
Buchbinder, o

3 Solider älterer Buchbinder , H
S der dar Aufziehen von Photo- flr graphie » u. Passepartoutmachenv
J versteht, findet Stellung von 0
0 großer Dauer. Meldungen mit fl

Zeugnissen zwischen 12 u. 1 Uhr. 7k
S? Oskar Suck , 5
J 8921 Hofphotograph, 2.2 0
) Kaiserstraßc 223 , Karlsruhe . Q
OOOOQOOOOOOO

Tapezierer
für Aufnageln von Pappe gesucht
von 8946.2.2

Lilling & Zoller .

. .

. Polsterer
i gesucht .
’ Zn erfragen in der Exped. der

„Bad . Presse " unter Nr. 8989 . "

Anschläger.
Schreiner, Glaser oder Schlosser für

Anschlägen von Beschlägen gesucht
von 8947 .2.2

: iiflliug Zoller .Zimmerleute
gesucht.

3—4 kräftige Zimmergesellen
werden für dauernde Beschäf-
tignng gesucht. 8913 .3L

Gartenstraße 7.
Eine Parthie tüchtige 4559»

Gyklopenmaurer
zu sofortigem Eintritt gesucht.
J . Weinbrecht , S «aunleriit5inft

Hornberg (Baden). 2.1

Wrde -Kncht
gesucht in eine Kohlenhandlung.

01io Biesinger , Mud).
Vertrauens Posten.
Ein einfaches , fleißiges Fräulein

gesetzten Alters , wird auf 1. Scp-
teinber d. I . in ein Büffet gesucht .
Gute Zeugnisse erforderlich . Wirths-
tochter bevorzugt . Schriftl. Off. sind
unt. 4536» an die Exp. der „Bad .
Presse " zu richten. 3.2

Eine tüchtige
Kellnerin
sucht per sofort 4546a.3 .1
Carl Münch , z. schönen Wficht,

Laugenhardt b. Lahr i. B.
Ein Mädchen von 14—16 Jahren

wird für den ganzen Nachmittag sof.
gesucht. Zu erfr . Morgens Rint-
hcimcrstraße 8» , II . Et . 612983

Küchelnuädchen, 6 >--«
ein fleißiges wird bei guter Bezahl¬
ung zum sofortigen Eintritt gesucht.
Näheres Gartenstr. 57 , Restauration.

LehrlW gchcht.
Für das Bureau eines hiesigen

Baugeschäftes wird per sofort ein
junger Mann als Lehrling gesucht .
Selbstgeschriebene Offerten unter Nr.
8984 an die Exp. d. „Bad. Presse" . \

Offene kaufmännische
LehrstelJe
per sofort oder später für einen .
jungen Mann aus guter Familie.
Kost und Wohnung im Hause.
Fritz Leppert , Karlsruhe ,
Colonialwaaren und LandeSprodukte <

en groe & en dltail . 8990 i
Auf dem Bureau eines größeren !

Etablissements findet ein mit den <
nötigen Schulkenntnissen ausgerüsteter

jungev Mann
Lehrstelle bei angemessener Ver¬
gütung. i

Offerten unter Nr . 7226 an die
Exped . der „Bad. Presse ". * iT —— 1 ' 1 — 1

(Stellensuchen II
Tüchtiger Koch, i

gut erfahren im Restaurant u . Hotel,
sncht aushilfsweise Stellung . ^

Zu erfragen unter Nr . 612957 in j
der Exp . der „Bad. Presse". 2.2 '

ZmulSls . onhkir . jz . Mm , !
27 ' /2 Jahr alt . gedienter Untcrosfiz. , i
mit schöner, flotter Handschrift und >
guten Zeugnissen , sucht Stellung sals Einkassirer , Burcaudiener, Auf- :
scher, Verwalter u . dcrgl . oder auf jein Bureau . Offert , unt . Nr. 612705 ;
an die Exped. der „ Bad . Presse". ,

Lin junger Mann, 1
16 Jahre alt , sucht Stell « mit Kost <in einem Manufakturwaaren- Geschäft . ,

Offerten unter Nr. 612909 an die -
Erpch. der „ Bad. Presse" erb. 2.2 (

Atutfcherstelle ?
sucht ein junger Mann , Offiziers- \
bursche, guter Reiter, auf 1. Oktober
oder später . Stelle mit Reitpferden \
bevorzugt . Gefl . Off. unt. Nr. 612916 1
an die Exped. der „Bad. Presse". 3.2 <

Ein Fräulein aus guter Familie '
sncht ans 1 . Septbr . od. später Stelle sals Verkäuferin » am liebsten in >
ei» Confections-Geschäft . 2.2 I

Gefl . Offert, mit . Nr. 612820 an I
die Exped . der „Bad. Presse" erbeten. >

Sette ?.

Wittwe, gcs. Alters u . alleinstehend,mit guten Zeugnissen, sucht hier oder
auswärts Stellnuz . 4 .1

Gefl . Offerten unter Nr. 612981 an
die Exp . der „ Bad. Presse" erbeten.

Perfekte Köchin (Norddeutsche)
sucht Stellung nach Baden-Baden
bei feiner Herrschaft . Adressen unter
H. B. Karlsruhe, Kaiserstraßc 134,
Hintb . . 2. Stock, erbeten . 612993

Zu vermiethen :
Bureau zu vermiettien.

Kriegstrabe 77 sind 4 Partcrre-
räume auf 1. Oltober oder früher
zu vermiethen. Die . Räume ivürden
sich für einen Arzt, Rechtsanwalt, Ver-
sichcrungsbureau und dergl. gut eignen .
Näheres daselbst 2. Stock . 8995.2.1

Durlachcr -Attee 11 ist eine
Manstudenwohnung ,

bestehend aus zwei schönen Zimmern,
Küche und Zugehör, auf 1 . Oktober
zu verniiethen . NäheresKarl -Wilhelm-
stratze 3, 2 . Stock . 8758*
c> asanenplatz 7 ist eine freundliche ,
Xf neuhergerichtete Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Zubehör an
ruhige Leute sofort od. später billig
zu vermiethen . 8319*
llkerwigstraßc 18 , Hinterhaus , sind^ zwei Wohnungen von 2 und
3 Zimmern zu vermieth . 6 >" *'.2.2

Zu erfragen Hinterhaus , 2. Stock.
sÄlliserstraße 99 ist im 4. Stock eine
»l- Wohnung von 5 Zimmern , Bade -
zinimer und Zugehör sofort oder auf
1. Oktober zu vermiethen . 8928*

Näheres daselbst im Laden.
^ lanprechtstr. 10 , nächst Verl.« 1 Karlstraße, ist eine schöne
Mansarden - und Seitenbau -
Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern
nebst allem sonstigen Zugehör, auf
1. Oktober oder früher billig zu ver¬
miethen . Näheres im 2 . Stock zu
erfragen . 7546*
Klauprechtstratze 10 , nächst der" verl. Karlstratze und elcktr . Bahn,
ist eine schöne Wohnung , bestehend
aus 4 Zimmern, sowie eine solche
von 3 Zimmern nebst allem sonstigen
Zugehör auf 1. Oktober billig zu
vermiethen. Näheres im 2. Stock
zu erftagen . 6721*

Kriegftraße 77
isteineschöncTerrassen -Wohuuug ,
enthaltend 3 Zimmer, Küche und
Kellerantheil , an ruhigen - Miether
abzngeben. Näh . zwffchen 4 und 7 Uhr
Nachmittags , 3. Stock . 8994.2 .1
a ») aricnftraße 47 ist der 4 . Stock ,

bestehend aus 2 schönen , ge¬
räumigen Zimmern , Küche rc. auf
1. Oktober an ruhige Leute z« ver¬
miethen . 612980 .2.1
Ollarienstraße 70 ist eine schöne

Zweizimmer- Wohnung auf
1. Oktober zu vermiethen .

Näheres 2. Stock. 612905 .5.4
Müppurrerstraße 19 ist der 3. Stock

von vier Zimmern, Küche mit
Kochgascinrichtung, Mansarde, Spei¬
cherkammer und Keller aus 1 . Oktob .
zu vermiethen . 612729 .2.2
Lchöne geräumige L-Aimmer-^ Wohnungen auf sofort zu
vermiethen. Ruppurrerstraße 20,
Hinterhaus. Zu erftagen daselbst im
Bureau. 6735*
Qkchützenstraße 45 ist ein schönes
^ 7 Logt» von 2 Zimmern , Alkov,
Küche und Keller , sowie im 2. Stock
ein Logt« von 1 Zimmer, Küche und
Keller an junge Leute per 1 . Oktbr.
zu venniethen . 812900.2.1
2 .2 « intheim . 612873

Zu vermiethen auf sofort eine
freundliche Wohnung im 3. Stock
mst 2 Zimmern , Küche und Zugehör.

Zu erfragenWaldstr. 77 , im Laden.
Mugartenstraße 7, 4. Stock, ist ein** möbl. Zimmer an einen soliden
Herrn oder Fräulein sofort oder auf
15 . August zu vermiethen . 612914 .2.2
zllahnhofstraßc28 , Vordcrh. 4. Stock,

ist ein einfaches, gut möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 612806 .4.4
Mürgcrstraße 6, 11. St ., rechts , ist^ ein schön möblirtes Zimmer auf
1 . Scpt. zu vermiethen . 612985
/Ttartenstraße 66 , 4. Stock , links, ist^ ein schon möbl. Zimmer mit
Gasbeleuchtung u. freier Aussicht auf
1 . Sept . zu vermiethen . 612984
Kuiserstraße 134 , Hintcrh. , 2. St .,ol ist ein Zimiuer mit 2 Betten
sogleich an solide Arbeiter zu ver-
nuethen . 612994
Ms) aricnstraße 12, 2 . Stock, ist ein

schön möblirtes Zimmer an
einen anständizen Arbeiter mst guter
Kost zu vermiethen . 612986 .2.1
Mlarienstraßc 23 , 2. Stock , ist ein-l-' i möblirtes Zimmer an soliden
Herrn oder Fräulein sofort zu ver¬
miethen. 812922
Llophienstr. 37 , Hth ., links, ist ein^ freundl. Zimmer an soliden
Arbeiter sof. zu verniiethen . 612951
tzflierderstraße61 , 4. Stock , ist ein gut

uiöbL, a. die Straßegch.Zimmer
an einen sol . Arbeiter sofort oder auf
15. Aug. billig zu vermieth . 612915 .2.2
Mlintcrstr. 20 , 4. St ., rechts , ist ein

möbl. Mansarden » Zimmer
an einen anständigen Arbeiter oder
Fräulein billig z« vermietheu . 6 -" »

Ä 81 1111
4 von einer kleinen , ruhigen

Familie eine Wohnung
von 5—6 Zimmern mit Zubehör und
Waschküche im Preise bis Mk. 700,
am liebsten in eincul Neubau.

Offerten unter Nr. 612645 an bi«
Exped . der »Bad. Presse ". ^ 8.8
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FreiwiAige Feuerwehr.
Zu dem Donnerstag de « 15 . August , Abends 8 Uhr » im

Stadtgar t *>n stattfiiidendeu

Gartenfest
laden wir unsere aktiven und verabschiedete » Kameraden mit ihren
werthen Familienangehörigen ftenndlichst ein.

Die aktive « Kameraden haben in vollständiger Dienst ,
« « » rüftung zu erscheinen .

Karlsruhe , den 10. August 1901. 8981 .2 .1
Das Corps -Kommando.

K . Schlachter . L. Schumann.

.fiurf^riifir.
Unter dem JJrotettotate Srinet dlömglüiun £oiuU des SrligreßlieTzog».

Wir setzen unsere Mtglieder ergebenst in Kenntniß, daß der

LtttMWji Mlj Sc» ÄchWem bki Tfilhem
nunmehr definitiv auf 18 . August in Aussicht genommen ist. Durch das
sreundllche Entgegenkommen 'der Kameraden deS KriegcrvereinS inSt . Johann sind wir in die Lage versetzt, den Theilnchmern an dem Aus -
flug einen äußerst genußreiche« Tag zu versprechen, und ersuchen daherum zahlreiche Betheiligung unserer Vereinsmitglieder « ebst Angehörigen ,daste find willkommen und können fich an den Tagen der Kartenausgabedenn Vorstand anmelden. 8941 .4 .2Abfahrt am Hauptbahnhof 5 Uhr, am Mühlburgerthor 5°' Uhr
Morgens , Ankunft m St . Johann 9 Uhr Morgens . Um 10 Uhr Ab-
marsch zur Besichtigung der Schlachtfelder ; Mittagessen um 1 Uhr . Nach-
uuttags Besichtigung des Rathhauses in Saarbrücken und des Winterberg -
oemmair , anschließend gesellige Zusammenkunft mit den Kameraden des
Kriegerverelns St . Johann . Rückfahrt 7 Uhr Abends . Die Kostene;Ät l,ci) Mittagessen für Mitglieder und deren Angehörige9 Mk. — für Nlchtmltglieder 9 M . 50 Pfg . pro Person .

der Theilnehmerfcheine erfolgt :Am nächsten Dienstag in der Alten Brauerei Bischofs
Herrenstratze 10. IJewrilSvon 8bis

» » Mrttwoch im Apollotheater , Marienstr . 16. 110 Uhr Abends
m » Donnerstag im Frankeneck , Karl - -und gegen Vor -

Fnedrichstraße 1 . zeigen der Mit -
« » Freita « tm Hotel Weiß (früher Eber ), ! gliedskarten .

Lreuzstraße 33 .
'

Der Vorstand .

Miether- und Bauverein e . g . m. b. h.
Auf 1. Oktober d. I . haben wir Ecke Shbek - und Augarten -

straste im 1 . Stock eine Dreizimmer »Wohnnng mit Zuaehör
z« vermiethe « . 8967 .2.2

Näheres iu unserem VercinSbureau GervinuSstratze Rr . S .Der Vorstand .
Restaurant zur AilbelmMe,

9 W Ecke der Schützen » und Marienstratze . ' S !
Durch bedeutenden Umbau , der Neuzeit entsprechend eingerichtet ,empfehle neben feinem Stoff aus der Brauerei « an Seideneck ,vorzügliche E " reingehaltene Ratnrweine aus den besten

Lagen , zu mäßigen Preisen . Gute » bürgerliche Küche . — Mittageffenim Abonnement zu 60,80 Pfg . und Mk. 1.—. Rei chhaltige Abendkarte .
B12982 XX «

flmalienbad Durlach.
Kirchweih -Anzeige .

Kirchweih -Montag den 12 . August :

Großes Garten-Kottzert
ausgeführt von der bekannten Kapelle ,

Verbunden mit T i
Anfang 6 Uhr.

6 (

« 8937 .2.2

Bengalisohe Beleuchtung des Gartens .
Luftkurort Ottenhofen .

Endstation der Acherthalbahn 311 m über dem Meer .

Gasthof und Pension „Zum Pflng
Unterzeichneter empfiehlt seinen Gasthof den Touristen wie Luftknr -

gästen bestens. Schöne Zimmer mit guten neuen Betten. Elektr. Be¬
leuchtung. vorzügl . Weine » gute Küche » Forelle « , warme Speisen
zu jeder Zeit . Penfio « . Garten mit schöner Sommerhalle . Gelegenheit
zur Jagd und Fischerei . Eigene Wagen zu jeder Zeit . 2836a .lb .14

Achtungsvoll zeichnet
Karl Ketterer , „Zum Pflug".

SchweizerKurortStation Maliers der Bern -
Luzern -Bahn .

'
750 M . ü. Meer .

Luft - uud Milchkuren . Gipsfreie Stahlquell «. Geschützte» aus¬
sichtsreiche, ländlich schöne Lage inmitten ausgedehnter Wiesen und
« aumgärteu . Großer Waldpark anstoßend. Gedeckte Veranda. An¬
genehmster Familienaufeuthalt . Pens .-Preis mit Zimmer von Mk. 4.— an .

Referenzen und Prospekte durch : B. Haas - Ochsner . 3393a .5.5

(Solontalwaren

HmsWW Wrumk-VMiis
bestehend aus : 2 Earossiers (5 jährig . Braunstuten ), 1 filberplatt . Zwei -
fpäaner -Gcschirr , sowie 1 hocheleganter Landauerwagen ; letzterer, sowie
Geschirre, erst einige Male gebraucht, daher noch wie neu . DaS Ganze
wird besonderer Umstände halber sehr prelswerth verkauft. 3.3

Gefl . Offerten unter Nr . 4474a an die Exp . der „Bad . Preffe ' .

Hr6 eltpifiiCifuitos = eteiti
Wilh el m straße 14.

Montag :

Montagsversammlung.
Der Vorstand .

Ottenhofen LLL
Acherlhalbahn .

Gasthof zur Linde
vls -A-vts Sem Bahnhoi .

An der Strasse nach dem Mum -
melsee und Allerheiligen .
Pension bot bescheidenes Preises .

Alle Bequemlichkeiten . Elektr ,Licht . Schöner Garten . Veranda .
Saal . Gartenwirtschaft . Eig . Fuhr¬
werk . Unterhaltungen . 4022a.l5 .8

Herrn . Ronecker .
Rheinischer Hof,

Offenburg .
Bürgerlicher Gasthos . 8 Minuten

v. Bahnhof . Schöne Fremdenzimmer .
Gute Küche . Reine Weine . Bier
v. Faß . 3742a .l3 .8

Albert Eichin , Westtzer.
Neu eröffnet .

Hötel Scherinuly .
Strassburg i, E .

licke Kuhn- und Thiergartenstrasse,
32 am Centralbahnhof, 5754a
Bürgerl. Haus , Gesohäftsreisenden -
heim; el. Licht - Heizung , Schreib¬

zimmer. Telefon 1338 .
Curhaus zum Morgenstern
INF“ Nervenheilanstalt "VM

Waldstatt (Appenz.) , Schweiz
Prachtvolle Lage am Fusse

des Säntis , schönster Kurort d.
Ostschweiz, 830 m Höhe . 3152)

Alle modernen Heilfaktoren
neben individueller Behandlung.
Sonnen-, Luft *, Licht-, Dampf-,
heisse Luft- etc . Bäder , elektr .
Spiegel - und Bestrahlungsbäder ,
Hydrotherapie , Gymnastik, Diät,
Terrainkuren . Eigene eisenhalt .
Mineralquelle. Comfortabel ein¬
gerichtet. Haus , 40 m lange ge¬deckte Terrasse . Grosse Wiesen ,Park , Kegelbahn. Das ganzeJahr
offen . Pension incl . ärztl . Be¬
handlung von Mk. 5 .50 an.
f ris ;tlU , Ethruitft Geteilt « gratis t . {tuet.

Kaffee, gebrannt.
Santos -Mischung Psd . 70 H
Cazengo - dto. „ 80 „
Haushaltungskaffe „ 100 „
Campinas-Mischung „ 120 „
Karlsruher - dto., Perl „ 120 „
Berliner -Mischung „ 140 „
Wiener- dto . . „ 160 „
Carlsbader - dto. „ 180 „
Malz, gebrannt 3 „ 50 „
Theo, PsdllLO , 160 , 200 H rc.
Fr . Wilhelm Hauser,

Kaiserstr. 76 . — Werderstr . 25.
— - 2315

PrompterVersandt nach Auswärts .

Hafer , Haferfchrot , Mais -
fchrot, württemb Häcksel ,

Melassetorfmehlfutter ,
Kleie , Trockentreber ,

Leinmehl , Erdnußkuchen,
Stopfwelfchkorn , Weizen ,

Hühnergerste ,
Heu, Stroh , Torfstreu ,
Torfmull , Holzwolle ,

Putzwolle , Spreu ,
Eisenhaltige « Futterkalk

empfiehlt 2319 '

Carl Baumann,
Akademiestraße 20 .

6435a

Backpulver ( o pfg
Bauillin -Zucker ;o pfg .

Pudding - Pulver ;o,
15 , 20 pfg .

Millionenfach bewahrte Re¬
zepte grati« von den besten
Nolonialwaaren» und Drogen
geschälte» jeder Stadt

Dr . A . Oetker , Bielefeld

Br . Siastaverlag SvBarnbnrg . Buch

fraucn -t? Blut-ö
Buch über die Ehe u. f w. 1>/ , M . Nachn

Wllgeil-Beckvf.
1 Break , für Metzger oder Milch¬

handlungen passend, ist zu verkaufen
im Wageubaugeschäft von Willi .
Gros , « arlstr . 31 . 7172 *

(gharlotte ganson
(§hilipp (Kaiols giaoeckel

Karlsruhe .
ÄfW

Verlobte . B12988
Neustadt H.

Bin mit einem Transport erstklassiger
Mecklenburger u. Hannoveraner

Wagenpferde
eingetroffen, darunter schöne egale Ge-
spanne und Einspänner . 8929

Habe auch eirüge truppensromm gerittene Pferde , für Reserve-
Offiziere und Aerzte passend, billig zum Verkauf .
Arthur Maas , Rintheimerstraße 12.

eiternderdirvttodervtaSoufitiimhfl
S dwrtHr,

Bremen-Baffimore
Bremen- Gatvesten
Bremen-Brasilien
>.4»Mwirpan, OpoHc, Laixots.
Ereinsn - La Plate
vtaAn!ww| 8* Swdtowafm.Confa

evt. wtejereb, Vigo.
Bremen- Qsfesien
Bremen- Auslralien

Raiiua- NewYork
vis GÄf»tr«R

NÄP ' TiE Ih -WJMFT T S
die Generalagentur für Baden :

F. Kenn , Karlsruhe , Hebelstr . Nr, 3.
Leben und Gut zu sichern mittelst

Hülsbergs Feuerschutzanstrich ,
feuersicheres Holz, feuersichere Burcanmöbel rc. Näheres durch
5560 * Julius Kflberlln , Konstanz .

W. Ums Mf ,
(Znh. Oskar Fniadla )
roßh . Hoflieferant ,

Export.
En gros .
En detail.

Karlsruhe , Adlerstraße 7,
zwischen Kaisersiratze u . Schloßplatz ,

Telephon I486
empfiehlt billigst präparirte Palme « ,
DekoratiouSzweige von Früchten

und Blume « , Hut - und Ballgaruituren ,
Lommunikante « » Kränze , Braut - Kränze ,
BrautbonqnetS u . Schleier rc. Beständige
Ausstellung in Perl - , Blech - uud Blätter -
grabkränzen , DodtenbouquetS re . 5449 .13

Für die vielbewährte

Lösch - Granate
von der Firma

l-'JnoombustibilitS Paris
! kann noch der Alleinverkauf abgegeben werden für ganz

Baden , Württemberg , Franken « ud Elsaß -Lothringen .

Alleinverkauf für Deutschland
Emil Klein ,

Pforzheim (Baden). 4553a

vor | nach
<-« > > ♦
Gebrauch

(Parma zögern Sie noch ? ?
rS .Tiu Paris IMS U Geldenea
Msiaille ^ Ehremtiplom Ä ?
Dieses ist doch der beste Beweis für die

tuut * und Wirksamkeit meinen ' Vflmmell n«
SweltbertllilM*» Bartwuclisaiinel . ec
* !) er Erfolg gar &ntirt >in einigen Weeden. Freie - !

pr . Dose Stärke I . S Mk., Stärke II . 5 Lik.» in ungünstigste« Fällen nehme man P
Stärke III . zu 5 Mark . Kein Schwindel , wie folaendo Anerkennung beweist .
Herr B . Griitchel in Bdehtnierg schreibt am 2«. Ang . ! !>«» : „Bin ' in der anne-
eahmen Lage , Ihnen mittheilen zu können , dass Ihr „ Kommelfn M bei mir dee
betten Erfolg gehabt hat, sage Ihnen dafür meinen betten Dank. |Mein Frisier lat
ganz verblüfft Uber die Wirkung Ihres Erzeugnisses und bittet um Zusendung einer Dose
stärke UI .“ u .s .w . Versand pr . Naohr - ^me . Porto 40 4 Her allein eobt zu beziehet
von Robert Neeberg, Heaenrade st» 4 , Weatf . Bei mchterfolg Betrag curtlek

Hustet ein Kind ,
so verwende man sofort den seit 28 Jahren von Acrzten wohl erprobten

Dr . Sohmidt . Achert ’s
^ Keuchhiiitensaft

5421a lKastantenblätter - Extrakt ) . 42
Bezug durch die Apotheken (Fl . 1 Mk.) und direkt durch

F . Schmidt - Aeheri , Edenkobeu (Pfalz ).

Lohflenden ehrenhaften Nebenverdienst
finden Herren mit großem Bekanntenkreis mühelos . Honorar für
jeden Abschluß 20 Mark daar . Strengste DiScretion zuge -
fichert . Nur Offerten mit Angabe des Standes (Berufs ) werden
berücksichtigt. 4556a .4.1

Näheres durch Fritc Kabath , Breslau I , unter K 445 .

Reitlablks Anwesen- Nerkauf.
In der Nähe eines Keinen Luftkurortes im bad . Schwarzwald und

in sehr günstiger Lage , mitten im Wald und sehr gesund, ist Vcrhältniffe
halber eine kleinere Billa mit 9 Zimmern , Küche und Zubehör nebst
geräumiger Stallung , sowie großem umlsegenden Anwesen , welches sich
als Bauplatz für ein größeres Hötel oder Pensionsgebände gut eignen
dürste , unter günstigen Bedingungen zu erwerbe « .

Gefl . Anerbieten unter Nr . 4544a zur Weiterbeförderung an die
Expedition der „ Badifchen Presse ' erbeten . 2.1

visitkarten werden rasch und billia angeseiti « t in der
Druckerei der „ Badischen Presse " .

;

Leopold Kölsch
Weiss L Kölsch um

211 Kaiserstraße 211
empfichlt

Corsets
in allen Preislagen.

IMnmke M
Sk 2 Mk .

besonders empfehlenswertst.
7702 *

prachtvolle gesunde Waare , empfehle
per Zentner M . 15 .—, 17 . — und
20 .—. Muster gratis uud franco .

Fritz Leppert ,
8991 Karlsruhe .

DaS seit Jahren bewährte

zum Würzen
der Suppen , Saucen , Gemüse, Salate
u. s. w. ist stets zu haben in Fläsch¬
chen von 35 Pfg . an bei 4431 »
W. L. Schwaab , Amalienstr. 19.

G ' »« •
L

mit der

in Vj-Pfd .- u.
Doppelstücken

k ' /- Pfd - Palme
Ankauf

getragener Herren» und Frauen»
Neider , « chuhe und Stiefel,
Militäreffekt««, gebrauchte Betien
und Möbel und jahlt hierfür di«
höchsten Preise

Elise Levi,
Markgrafenstraße 23

parterre . 16610 »

IWrOnmt .Preis.
Katalog gra¬

tis und franko .
I Anfr . unter

_ _
r Jlr . 3881a an

die o'ipcbitiuu der „Badischen
Preffe " . 10 .9

Rhein «Tuch
Prachtvoller neuer Anzurstoff ,' legal '3 Meter für 13,50 Mark . Elegant .Unverwüstlich ! Muster sof. frei O*

’
uehbaus Boetzkas, DQrea 75. §

Dzmen - Hemden, Ia Stoff und
Arbeit, M. 1 .— , 1 .20 , 1.40,
1 .70, 2 .- bis 9 . - .

Damen - Nachthemden, einfache
bis feinste Ausführung .

DameB-Iachtjacken aus Piqu6,
Satin , M . 1 .50,2 — , 2.20- 7 .- .

Darnen-Helnleletder, Shirting u.
Köper, M. 1 .20,1 .40,1 .80,2 .50,
3 .— , 4 .— etc.

Damen -Anstandsrfieke a . Piqu6
und Flanell , Promenaderöcke .

Dainen -Schtrzen jeder Art,
aussergewöhnlichbilligePreise.

Leinene Tacchentfloher, Batist-
tftcher mit Hohlsaum etc .

Anfertigung nach Mass jeder Art
Wäsche .

Nur eigene Fabrikation .
Wäscherei u. Büglerei im Haute .

^ HerrenstrM -

Fernsp . 1507 ^ V»^ Femsp. 1507
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